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Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Oktober.

Möller--Delbrück. Der „Reichs- und StaatsAnzeiger“
meldet Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht,
dem Staatsminiſter und Miniſter für Handel und Gewerbe
Möller die nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinem Amt unter
Belaſſung des Titels und Ranges eines Staatsminiſters und
unter Verleihung des erblichen Adels zu erteilen, den Ober-
präſidenten der Provinz Weſtpreußen Delbrück zum Staats
miniſter und Miniſter für Handel und Gewerbe und den
Regierungspräſidenten von Jago w in Marienwerder zum
Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen zu ernennen.

Podbielski bleibt natürlich. Die „Schleſ. Volksztg.“
berichtigt in ihrer geſtrigen Nummer ihre Mitteilung wegen
des angeblichen Rücktritts des Landwirtſchaftsminiſters von
Podbielski. Die von ihr erwähnte Aeußerung des Miniſters
liege mehrere Jahre zurück.

Mittwoch nachmittag unternahmen beide Majeſtäten
vom Neuen Palais aus einen gemeinſamen Spaziergang.
S d 9Später arbeitete der Kaiſer allein. Donnerstag vormittag
ritten der Kaiſer und die Kaiſerin aus. Von 10 Uhr ab
hörte der Kaiſer die Vorträge des Kriegsminiſters, General
leutnants v. Einem, des Generalleutnants v. Werneburg,
IJnſpekteurs der Verkehrstruppen, und des Stellvertreters des
Chefs des Zivilkabinetts, Oberſten v. Oertzen, und empfing
den neuernannten Militärattachee in Waſhington, Major
Körner, ſowie den bisher beim 1. Garde-Ulanen Regiment in
Dienſt geweſenen türkiſchen Leutnant Reſchid Bey.

Ein Dementi. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ſchreibt: „Wir entnehmen einer Meldung der „Frankfurter
Zeitung aus Rom, daß im Neapeler „Mattino“ ein Herr
Carrere behauptet, die angebliche Aeußerung des franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten Rouvier zu ſeinem früheren Amtsgenoſſen
Delcaſſé „Vous avez debauché lItalie“, ſei nur das Zitat
eines Wortes ſeiner Majeſtät des Kaiſers. Seine Majeſtät
ſolle im vorigen Jahre in Süditalien beim Empfange eines
franzöſiſchen Freundes, freundlich ſcherzend, zu ihm geſagt haben:
„Jhr Franzoſen flirtet mit England, tanzt mit Spanien, und
nun „Vous m'avez debauché VItalie!“ Wir ſind zu der Feſt-
ſtellung ermächtigt, daß dieſe Geſchichte, wie alle Erzählungen,
die das Wort vom „Debauchieren“ Italiens Seiner Majeſtät
dem Kaiſer zuſchreiben wollen, vom erſten bis zum letzten
Wort frei erfunden iſt.“

Ruſſiſche Auszeichnungen an deutſche Offiziere. Der Kaiſer
von Rußland verlieh den vom Kriegsſchauplatz in Petersburg ein-
getroffenen deutſchen Offizieren, die den Operationen der
Mandſchurei- Armee beigewohnt hatten, Ordensauszeichnungen.
Es erhielten Oberſtleutnant Lauenſtein den Wladimir- Orden
3. Klaſſe mit Schwertern, Major Frh er. v. Tettau den Annen-
Orden 2. Klaſſe mit Schwertern, der Chefarzt des evangeliſchen
Feldlazaretts Stabsarzt Schäfer den Stanislaus-Orden
2. Klaſſe mit Schwertern.

Bundesratsſitzung.
19. er. wurden der zentralafrikaniſchen
Korporationsrechte verliehen.

Die ſſchwediſch- deutſchen Handelsvertragsverhandlungen.
Nach einer Meldung des „Stockholm Dagblad“ werden die
ſchwediſch- deutſchen Handelsvertragsverhandlungen am 30. Oktober
in Stockholm beginnen.

Preußiſch-Heſſiſcher Lotterievertrag. Die erſte heſſiſche
Kammer nahm in ihrer Sitzung vom 19. cr. die Vorlage betreffend
den Lotterievertrag mit Preußen und den thüringiſchen Staaten an.

Der Oldenburger Landtag iſt auf den 7. November ein
berufen worden.

Jn der Sitzung des Bundesrats am
Bergwerksgeſellſchaft

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Am 13. Okt. beim Ueberfall einer Kolonne bei
Zwartfontein leicht ver wundet: Unterofſizier Joſef Pytlik,
geboren 12. 3. 82. zu Nakel, früher im Feldartillerie- Regiment
Nr. 57.

Der Jnternationale Kongreß für Milchwirtſchaft in Paris
wurde am Donnerstag nachmittag in Gegenwart aller aus-
ländiſchen Delegierten geſchloſſen. Der Generalſekretär verlas die
in den verſchiedenen Abteilungen zur Annahme gelangten 150 Vor-
ſchläge, der Kongreß ſtimmte den Beſchlüſſen in ihrer Geſamtheit
ohne beſondere Diskuſſion zu. Der Präſident brachte ſodann zur
Kenntnis, daß De utſchland, Oeſterreich und Holland ſich zur
Aufnahme des nächſten Kongreſſes erboten hätten. Die Verſamm-
lung beſchloß einſtimmig, Haag zu wählen und der Königin von
Holland ſowie der holländiſchen Regierung und ferner der
deutſchen und der öſterreichiſchen Regierung telegraphiſch für
die liebens würdige Einladung zu danken.

Für die Sicherung der Bauforderungen
hat der Verband deutſcher Baugewerksmeiſter einen Geſetz
entwurf der Regierung eingereicht, der in ſeinen Haupt-
zügen folgendes enthält: Jn den durch landesherrliche Ver-
ordnung beſtimmten Gemeinden findet im Falle eines Neu-
baues eine Sicherung der Bauforderungen nach den Vor-
ſchriften dieſes Geſetzes ſtatt. Neubau iſt die Errichtung
eines zu Wohn oder gewerblichen Zwecken dienenden Ge
bäudes auf einer Bauſtelle, die zurzeit der Erteilung der
Bauerlaubnis unbebaut oder nur mit Gebäuden untergeord-
neter Art beſetzt iſt und ſich während der letzten drei Jahre-

in dem gleichen Zuſtande befunden hat.
dieſes Geſetzes finden keine Anwendung auf Grundſtücke des
Fiskus und ſolche Grundſtücke, welche einem dem öffentlichen
Verkehr dienenden Bauunternehmen gewidmet ſind, ſowie
auf Grundſtücke, die nach landesherrlicher Verordnung ein
Grundbuchblatt nur auf Antrag erhalten. Vor dem Beginn
des Baues iſt auf dem Grundbuchblatte der Bauſtelle der
Vermerk, daß das Grundſtück bebaut werden ſoll (Bauver-
merk), einzutragen. Bildet die Bauſtelle nur einen Teil des
Grundſtücks, ſo iſt ſie von dem Grundſtück abzuſchreiben und
als ſelbſtändiges Grundſtück einzutragen. Mit der Ein-
tragung des Bauvermerks erwerben die Baugläubiger den
Anſpruch auf Eintragung einer Hypothek für ihre Bau
forderungen (Bauhypothek), der Bauvermerk hat die Wir-
kung einer Vormerkung zur Sicherung dieſes Anſpruchs. Die
Eintragung eines Bauvermerks unterbleibt, wenn in Höhe
eines Betrages, der nach dem Ermeſſen der Baupolizei-
behörde den fünften Teil der vorausſichtlich entſtehenden
Baukoſten erreicht, Sicherheit durch Hinterlegung von Geld
oder Wertpapieren geleiſtet iſt. Die Baupolizeibehörde darf
die Bauerlaubnis nur erteilen, wenn nach S 4 Sicherheit ge-
leiſtet iſt oder wenn der Bauvermerk eingetragen iſt und
entweder die dem Bauvermerke vorgehenden Belaſtungen
den Bauſtellenwert nicht überſteigen oder in Höhe des Ueber-
ſchuſſes Sicherheit durch Hinterlegung von Geld oder Wert-
papieren geleiſtet iſt. Als Baugläubiger gelten die an der
Herſtellung des Gebäudes oder eines einzelnen Teiles des
Gebäudes auf Grund eines Werk- oder Dienſtvertrages Be
teiligten, ſowie diejenigen, welche zur Herſtellung des Ge-
bäudes Sachen geliefert haben, wegen ihrer Anſprüche auf
die in Geld vereinbarte Vergütung, ſofern die Werk-, Dienſt-
oder Lieferungsverträge von dem Eigentümer der Bauſtelle
oder für deſſen Rechnung geſchloſſen worden ſind. Dem
Eigentümer der Bauſtelle ſteht gleich, wer den Bau mit Zu-
ſtimmung des -Eigentümers als Bauhèrr ausführk. Durch
eine nachträgliche Veräußerung der Bauſtelle werden die
Rechte der Baugläubiger nicht berührt. Sind die Herſtellung
des Gebäudes oder eines einzelnen Teiles des Gebäudes von
dem Eigentümer einem Unternehmer übertragen, ſo gelten
die zuerſt bezeichneten Perſonen auch dann als Baugläubiger
wegen ihrer Anſprüche auf die in Geld vereinbarte Ver-
gütung, wenn die Verträge von dem Unternehmer, oder falls
die Herſtellung an andere Unternehmer weiter übertragen
iſt, vom einem weiteren Unternehmer geſchloſſen worden ſind
und der, Eigentümer wußte oder infolge von grober Fahr-
läſſigkeit nicht wußte, daß dem erſten Unternehmer aus-
reichende Mittel zur Befriedigung der aus der Herſtellung
des Gebäudes erwachſenden Forderungen nicht zu Gebote
ſtanden oder daß er nicht die Abſicht hatte, dieſe Forderungen
in vollem Umfange zu befriedigen. Den von einem Unter-
nehmer geſchloſſenen Verträgen ſtehen ſolche Verträge gleich,
die für ſeine Rechnung geſchloſſen worden ſind. Der Anſpruch
eines Baugläubigers kommt als Bauforderung nur inſoweit
in Betracht, als die Leiſtung des Baugläubigers in dem Bau
verwendet worden iſt. Jſt dieſe Verwendung nicht voll-
ſtändig erfolgt, ſo iſt die vereinbarte Vergütung in dem
Verhältnis herabzuſetzen, in welchem bei dem Abſchluſſe des
Vertrages der Wert der vereinbarten Leiſtung geſtanden
haben würde.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Zeyſig-(Zigany-)Affäre.
Wie „Maghyar Hirlap“ meldet, iſt der aus der Zeyſigange-

legenheit bekannte und lang geſuchte Alexander Baneth Donners-
tag aus Zürich in Budapeſt eingetroffen und hat ſich beim Unter
ſuchungsrichter behufs Vernehmung gemeldet. Nach ſeinem Verhör
iſt er aber auf freiem Fuß belaſſen worden.

Frankreich.

Der Fürſt von Bulgarien
machte Donnerstag morgen dem Präſidenten Loubet ſeinen Ab-
ſchiedsbeſuch und ſprach ihm von neuem ſeinen Dank für den ihm
bereiteten herzlichen Empfang aus. Um 112 Uhr reiſte der Fürſt
nach Creuſot ab. Rouvier, Kriegsminiſter Berteaux, Finanzminiſter
Merlou und General Dubois als Vertreter Loubets begleiteten ihn
zum Bahnhofe.

Präſident Loubet
empfing die ausländiſchen Vertreter auf dem Jnternatro-
nalen M üllereikongreß. Er ſprach ihnen ſein Jntereſſe
an den Arbeiten des Kongreſſes aus, die nicht nur wirtſchaftlichen
Zwecken dienten, ſondern auch die Annäherung der Völker be
förderten.

Niederlande.

Der Gouverneur von NiederländiſchIndien
telegraphiert;

Während einer Expedition in das Tobaland im Jnneren
Sumatras iſt ein Sohn Siſinga Mangaradjas, welcher ſeit 1878
den Niederländern feindlich geſinnt iſt, gefangen genommen worden.
Die Verfolgung des Vaters wird fortgeſetzt.

Am Golf. Me. Cluer (Neu-Guinea), wo die Wilden einen
Polizeipoſten angegriffen und in Brand geſetzt hatten, iſt die Ruhe
wieder hergeſtellt.

Türkei.
Die Feſtung Zaffer geſtürmt.

General Feizi Paſcha teilt nach einer Konſtantinopeler Mel-
dung amtlich folgendes mit: Nach einer drei Tage und drei Nächte

Die Vorſcheiften g dauernden Belagerung wurde am 17. Oktober um Mitternacht die
für uneinnehmbar gehaltene Feſtung Zaffer geſtürmt. Ein Drittel
der 700 Mann ſtarken aufſtändiſchen Garniſon wurde getötet oder
verwundet, der Reſt flüchtere. Der Führer Naſſir Meimun-el
Ahmer und zwei andere Führer wurden verwundet. Da das ganze
Wilajet von Truppen beſetzt iſt, kehrte Feizi Paſcha nach Sangaa
zurück, um den Marſch gegen Djebeli, Schehbare und Saadeh vor-
zubereiten.

Skandinavien.

Die norwegiſche Staatsform?
Nach zuverläſſigen Mitteilungen iſt die norwegiſche Regierung

gegenwärtig mit der Regelung der noch zwiſchen Norwegen und
Schweden ſchwebenden Fragen beſchäftigt; ehe dieſe nicht geordnet
ſind, wird die Frage der Staatsform nicht entſchieden werden.

Großbritannien.
einer Home-Rule (Heimatsregierung)

in Jrland.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Melbourne: Das Abgeordneten-

haus hat mit 33 gegen 21 Stimmen einen Antrag angenommen, an
den König von England eine Petition zugunſten der HomeRule
in Jrland zu richten.

Zu gunſten

Nordamerika

Präſident Rooſevelt hielt eine Rede
in Raleigh, in welcher er ausführte, er ſei ein Gegner der Eiſenbahn-
verſtaatlichung, aber er empfehle die Ausübung eines Aufſichtsrechts
ſeitens der Regierung. Er hoffe, der Kongreß würde einer Ver-
waltungsbehörde die Macht verleihen, die billige und gerechte Be-
handlung aller Güterverlader zu ſichern. Dieſe Behörde müßte auch
die Macht haben, die Ergebniſſe ihrer Unterſuchungen zur praktiſchen
Durchführung zu bringen und einen Maximaltarif, welchen ſie für
billig halte, zu beſtimmen. Dieſer Tarif müſſe ſo lange in Kraft
bleiben, bis eine Reviſion durch die zuſtändigen Behörden erfolgt ſei.

Afrika.
Zum neueſten Zwiſchenfall mit Marokko.

Briefe, welche bei Kaufleuten in Tanger aus Tetuan eingetroffen
ſind, berichten, daß Valiente außer der Freilaſſung ſeines Bruders eine
hohe Entſchädigung und die Einſetzung als Gouverneur des Grenz-
gebietes von Ceuta verlangt. Dieſe letzte Forderung wird, wenn ſie
ſich als wahr erweiſen ſollte, wahrſcheinlich Verwickelungen mit Spanien
hervorrufen, weil Valiente zahlreiche Morde an der Grenze zur Laſt
gelegt werden und er die Einbringung von Nahrungsmitteln nach Ceuta
verhindert hat.

Der Dampfer „Turki“ der marokkaniſchen Regierung wurde mit
dem zur Auswechſelung gegen die gefangenen engliſchen Offiziere
beſtimmten Bruder Valientes an Bord Donnerstag abend in Ceuta
erwartet.

Nach dem Kriege.
Am 19. er. wurde in Petersburg ein kaiſerliches

Manifeſt veröffentlicht, welches den Frieden zwiſchen Rußland
und Japan verkündete. Jn dem Manifeſt heißt es

Gott ließ unſer Vaterland die ſchweren Prüfungen und Schickſals-
ſchläge eines blutigen Krieges erleiden, der vielfache Beweiſe
der Tapferkeit und des Mutes unſerer ruhmreichen Truppen
in ihrem hartnäckigen Kampfe gegen einen tapferen und
mächtigen Feind lieferte. Dieſer für alle ſo ſchmerzliche
Kampf iſt beendet. Der Oſten unſeres Landes wird ſich im Frieden
und in guter Nachbarſchaft mit dem nunmehr zu unſerem
Freunde gewordenen japaniſchen Reiche von neuem ent-
wickeln. Jndem wir unſeren Untertanen von der Wiederherſtellung
des Friedens Mitteilung machen, ſind wir ſicher, daß ſie ihre Gebete
mit den unſerigen vereinen werden, daß Gott ſeinen Segen geben
möge zu unſeren großen Arbeiten mit den vom Volke erwählten
Männern zur Vervollkommnung des inneren Gedeihens Rußlands.

Nikolaus.

Die Lage in Rußland.
Ein in Moskau veranſtalteter Advokatenkongreß, der am

18. cr. abends polizeilich geſchloſſen wurde, verwarf den Antrag,
die Reichsduma zu boyfkottieren und beſchloß die Beteiligung
an den Wahlen. Nach dem Zuſammentritt der Reichsduma
ſollen freiheitliche Forderungen geſtellt werden und darauf erſt
nötigenfalls der Boykott begonnen werden. Darüber, ob dieſes
vor oder nach der Eidesleiſtung geſchehen ſoll, wurde kein Be-
ſchluß gefaßt.

Das Polytechnikum in Riga iſt wegen Anweſenheit von
fremden Elementen bei einer Verſammlung von Studierenden
einſtweilen geſchloſſen worden.

e J11. Provinzialſynode zu Merſeburg.
Jn der Sitzung vom 18. er. war eine umfaſſende Tagesord-

nung zu erledigen. Dieſelbe beſtand aus 20 Punkten. Zu
Punkt 1 referierte Synodale Dransfeld. Derſelbe betraf den
Antrag der Finanzkommiſſion, die vom Konſiſtorium vorgelegte
Ueberſicht über den Stand der Prediger-Witwen- und Waiſen-
kaſſe für die Jahre 1902-1904 durch Kenntnisnahme für erledigt
zu erachten. Der Antrag derſelben Kommiſſion betr. Abände
rung des S 7 II der Satzungen des Provinzialvikariatsfonds
(Erſatz aufgewendeter Reiſekoſten) und Weiterbewilligung von
Mitteln (30 200 Mk. für Provinzialvikare und geiſtliche Hilfs
kräfte; 2800 Mk. für den Flußſchifferſeelſorger und deſſen Dienſt
aufwand wurde nach dem Referat durch Synodale Kühne ange-
nommen. Dann folgt einmalige Schlußberatung über den Be
richt des Konſiſtoriums betr. die kirchlichen Notſtände in der
Provinz. Referent iſt Synodale Dr. Zſchimmer.

Jn der Beſprechung nannte Synodale v. Hohenthal den Be-
richt eine Wohltat und ging des näheren auf ihn ein. Beim An



h

à

e

e

S r S

trag der Finanzkommiſſion betr. die Erhöhung des ſogen. Dia-
ſporafends um 4500 Mt. jährlich, alſo auf die frühere Höhe von
7000 Mk. jährlich, gemäß dem Antrage des Konſiſtoriums ging
Referent Synodale Dransfeld des näheren auf die pekuniären
Notſtände der Diaſpora auf dem Eichsfelde ein. Der Antrag
wurde angenommen. Als 5. Punkt der Tagesordnung ſtand der
Antrag derſelben Kommiſſion betr. die Koſten der Generalkirchen-
viſitationen zur Beratung. Demſelben lag zugrunde ein Antrag
des Synodalvorſtandes vom 27. September d. Js. Dieſer ſetzt
für die Viſitation 9 Mk. tägliche Diäten und Erſtattung der Koſten
für die Fahrten aus, berückſichtigt jedoch weder Trinkgelder noch
Ab- und Zugänge. Gemäß dem Finanzkommiſſionsantrage blieb
es beim alten Modus. Der Antrag derſelben Kommiſſion betr.
Beſtätigung der Matrikel für die nächſte Synodalperiode mit
12 271 349 Mk. wurde nach dem Referat des Syn. Behrens ohne
weiteres genehmigt. Der Antrag der Pfarrbeſoldungskommiſſion,
betreffs Remuneration der Superintendenten den Evangeliſchen
Oberkirchenrat zu bitten, eine weſentliche, der Verſchiedenheit der
Ephoralgeſchäfte Rechnung tragende Erhöhung der Bezüge bei der
königlichen Staatsregierung anregen zu wollen, wird angenommen.
Referent Synodale Winckler hatte die Unzulänglichkeit der den
Superintendenten gewährten Remunerationen und Dienſtauf-
wandsentſchädigungen betont. Jn der Beſprechung erläuterte noch
Synodale Felgenträger den Antrag, zu dem ſchon vor ſehr langer
Zeit eine Anregung gegeben worden ſei. Antrag 8 betrifft Neu
regelung der Ruhegehaltsordnung der Geiſtlichen unter ange-
meſſener finanzieller Beteiligung des Staates. Synodale Scheele
referierte über die nachfolgenden, dem Evangeliſchen Oberkirchen-
rat zu unterbreitenden Vorſchläge: 1. daß die Beiträge der unter

die Geſetze vom 2. Juli 1898 fallenden Geiſtlichen aufgehoben
werden 2. daß die Pfründenabgaben der unter die Geſetze vom
2. Juli 1898 fallenden Geiſtlichen aufgehoben werden; 2. daß die
Pfründenabgaben der unter die Geſetze vom 2. Juli 1898 fallenden
Pfarrſtellen aufgehoben werden 3. daß das Ruhegehalt der Geiſt-
lichen nicht nach der Skala, ſondern nach der Skala ge-
regelt werde mit der Maßgabe, daß das höchſte Ruhegehalt nach
vollendetem 40. Dienſtjahre erreicht werde, jedoch unter Bei-
behaltung der Vorzüge der gegenwärtigen Ruhegehaltsordnung
(insbeſondere Penſionsberechtigung vom Beginn der Dienſtzeit an
und Höhe der Mindeſtpenſion von 1800 Mk. 4. daß die ordi-
nierten, im Dienſte der Kirche ſtehenden Hilfsprediger und Vikare
an die Ruhegehaltsordnung angeſchloſſen werden; 5. daß den
Geiſtlichen vom beſtandenen zweiten Examen und vollendeten 25.
Lebensjahre ab die vor der Ordination im Dienſte der Kirche oder
ohne feſte Anſtellung im öffentlichen Schulamte verbrachte Zeit als
Dienſtzeit angerechnet werde, ſowie daß, wo ſolche Dienſtleiſtungen
nicht anzurechnen ſind, der Beginn der Dienſtzeit nicht vom Antritt
des Amtes, ſondern vom Tage der Ordination an gerechnet werde;
6. daß die Beſtimmungen des Art. IV des Kirchengeſetzcs vom
25. März 1904 betr. zuſätzliche Beſtimmungen zum Ruhegehalts-
geſetz vom 26. Januar 1888 auf diejenigen Geiſtlichen und
Emeriten, welche als freiwillige Krankenpfleger der mobilen Truppe
in dienſtlicher Stellung ins Feld gezogen ſind, ausgedehnt werden.
Der Antrag wurde nach längerer Debatte einſtimmig ange-
nommen. Darauf folgte die Beratung des Antrags der Miſſions-
kommiſſion betr. die ge werbsmäßige Unzucht und die öffentliche
Unſittlichkeit. Berichterſtatter iſt Synodale Medem. Er wies
hin auf ſo viel zerbrochenes Lebensglück in unſerm Volke. Der
königliche Kommiſſar, Konſiſtorialpräſident Glaſewald, verſprach
die freudigſte Arbeit des Konſiſtoriums in der Bekämpfung der
Unſittlichkeit. Die Synode nahm darauf folgende Reſolution ein-
ſtimmig an: „Jn Uebereinſtimmung mit der Reſolution der 5.
ordentlichen Generalſynode vom 27. Oktober 1903 ſpricht die
Provinzialſynode ihre tiefe Trauer darüber aus, daß die Sünde
der Unzucht, die in ihrer gottentfremdenden Wirkung den Frieden
der Seelen zerſtört und in ihren bedauerlichen Folgen und Be
gleiterſcheinungen eine der ernſteſten Gefahren für die Geſundheit
und die Wohlfahrt des Volkslebens darſtellt, nach deutlichen Wahr-
nehmungen in unſerm Volke weiter um ſich greift. Sie bezeichnet
es als die heilige Pflicht der Barmherzigkeit mit unſerm Volke, die
Gewiſſen wach zu rufen, um der Ueberzeugung in dem Volks-
bewußtſein allgemeine Geltung zu verſchaffen, daß die Unſittlichkeit
in jeder Form das Unheil, dagegen eine, Mann und Weib jedes
Standes und Alters gleich verpflichrende, ſittlich reine Lebens-
führung, Ehre und Glück eines jeden iſt. Die Provinzialſynode
erkennt als Aufgabe der Staatsgewalt, das ſchamlos ans Licht
tretende Laſter mit den ihr bereits zu Gebote ſtehenden und
nötigenfalls auch neu zu treffenden geſetzlichen Maßnahmen wirk-
ſam zu bekämpfen. Sie bekennt ſich, namentlich auch aus Anlaß
des vor kurzem in Magdeburg abgehaltenen Kongreſſes der deut
ſchen Sittlichkeitsvereine, in Dankbarkeit zu allen den Beſtrebungen,
welche oft trotz ſchwerer und tief verletzender Angriffe in der ge
kennzeichneten Richtung an der ſittlichen Geſundung unſeres
Volkslebens arbeiten. Sie richtet die dringende Bitte an alle
Geiſtlichen, Lehrer, Eltern und Erzieher, in heiligem Ernſt und
herzlichem Erbarmen mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln
die heranwachſende Jugend zur Freiheit eines ſittlich reinen
Lebenswandels zu erziehen und überhaupt mit allen aufrichtigen
Menſchenfreunden darauf hinzuwirken, daß die chriſtlichen Grund-
ſätze von Sitte und Reinheit in der öffentlichen Meinung allgemein
zur Geltung gelangen. Sie erſucht ſchließlich das königliche
Konſiſtorium unter Bezugnahme auf dieſe Kundgebung, die Geiſt-
lichen und Gemeinde-Kirchenräte erneut auf die durch die Sünde
der Unzucht in unſerem Volke angerichteten Schäden und beſtehen-
den Gefahren und auf die Pflicht ihrer Bekämpfung durch die
Predigt-, Seelſorger- und kirchliche Gemeindearbeit hinzuweiſen
auch die Kreisſynoden durch eine entſprechende Vorlage mit dieſer
ernſten Sache zu beſchäftigen. Provinzialſynode beklagt es, daß
die Verwaltungsbehörde genötigt geweſen iſt, aus Gründen des
öffentlichen Jntereſſes bezüglich der Ausübung der gewerbsmäßigen
Unzucht reglementariſche Beſtimmungen zu treffen. Unter voller
Würdigung der dem Antrage der Kreisſynode Erfurt vom 23. Sep-
tember 1903 zu Grunde liegenden religiös-ſittlichen Tendenz hält
aber die Provinzialſynode in Ermangelung der Möglichkeit, die
volle Tragweite bezüglicher Beſchlüſſe zu ermeſſen, eine weitere Er-
örterung der Sache für nicht angezeigt.“ Zu Punkt 10 gab
Synodale Storch einen kurzen Bericht über die Verwaltung des
Provinzialgeſangbuches und die Herausgabe eines vierſtimmigen
Geſangbuches. Synodale v. d. Schulenburg-Beetzendorf recht-
fertigte die Anhänglichtkeit der Evangeliſchen an ihre alten Geſang-
bücher und ſprach für deren Erhaltung. Auch Synodale Reiſener
ſprach für die Erhaltung der alten Geſangbücher. Dem Antrage
der Verfaſſungskommiſſion betr. Aenderung des Pfarrwahlver-
fahrens im Fürſtentum Halberſtadt wurde nach eingehendem Be
richte des Synodalen Hermes ſtattgegeben und damit über den An
trag der Kreisſynode Halberſtadt als noch nicht ſpruchreif zur
Tagesordnung übergegangen. Man verwies die Sache als Material
an das Konſiſtorium, die in Halberſtadt herrſchenden Gewohn-
heiten dem Pfarrwahlgeſetze vom 28. März 1892 anzupaſſen. So-
dann referierte Synodale Graf v. Hohenthal über die Anträge der
Miſſionskommiſſion betr. Verſtärkung von ſeelſorgeriſchen Kräften
in Jnduſtriebezirken, Beſchaffung von Volkskalendern durch den
evangeliſch-ſozialen Preßverband und Anſtellung von Gemeinde-
ſchweſtern auf Koſten des landeskirchlichen Hilfsfonds. Konſiſtorial-
präſident Glaſewald verſprach dieſer Frage das denkbar größte
Intereſſe des Konſiſtoriums. Redner gab eine Mitteilung des
Oberkirchenrates bekannt, die ausreichende Mittel zur Verfügung
ſtellt; 39 Hilfsgeiſtliche und über 100 Gemeindehelfer ſeien in
Ausſicht genommen. Auch an den Beſtrebungen des Preßverbandes
habe das Konſiſtorium ein reges Jntereſſe. Jn dem ſozialdemo-
tkratiſchen Volkskalender für 1906 ſei eine grobe Beleidigung der
evangeliſchen Geiſtlichen enthalten, das Konſiſtorium werde gegen
den Redakteur Klage einreichen.

die man dem evangeliſchſozialen
Synodale Schuſter dankte für die

warme Anteilnahme, Preß-

verbande entgegengebracht habe, dem er eine ſchnellere Entwick
lung wünſchte. Redner ſchlug eine ausgedehnte Organiſation vor,
Jnanſpruchnahme der öffentlichen Preſſe durch Berichte in den
großen Tagesblättern uſw., was in Weſtfalen bereits praktiſch ge
worden ſei. Die vorgelegten Kommiſſionsanträge wurden ange-
zommen. Ein nun folgender Antrag der Miſſionskommiſſion
geht dahin, die Generalſynode zu erſuchen, ſich an die königliche
Staatsregierung mit der Bitte zu wenden: „Die geſetzliche Unter
lage zu gewähren, um die Beſchränkung der Tanzluſtbarkeiten der
ſogen. geſchloſſenen Geſellſchaften auf das wünſchenswerte Maß zu
ermöglichen.“ Referent Synodale Regierungspräſident Freiherr
v. d. Recke wies hin auf 5 33 der Gewerbeordnung und eine
Polizeiverordnung von 1897 und beleuchtete den Begriff „ge
ſchloſſene Geſellſchaft“ von rechtlicher und praktiſcher Seite. Die
beſtehenden Beſtimmungen reichten zu einer Beſchränkung nicht
aus. Mit einer Neuregelung der Sache habe ſich ſchon die General-
ſynode 1891 beſchäftigt, deren Anträge Redner verlas. Eine
Aenderung der Vereinsgeſetze, wie die Kreisſynode von Mansfeld
anriete, ſei am wenigſten zweckmäßig. Dem Kommiſſionsantrage
wurde ſtattgegeben. Zum Antrag der Verwaltungskommiſſion,
betr. Feier des Reformationstages, referiert Synodale Land-
gerichtsrat Glaſewald. Er bat namens der Kommiſſion: über den
Antrag Hohenmölſen, den 31. Oktober durch Kirchen-
geſetßz für die ganze preußiſche Landeskirche zum
evangeliſchen Feſttage zu erheben, zur Tagesordnung überzugehen.
Mit der Kreisſynode Delitzſch möge das königliche Provinzialſchul-
kollegium perſönlich verhandeln über den Ausfall des Unterrichts
am 31. Oktober auch in den höheren Schulen. Synodale Kühne
ſprach ſich ebenfalls gegen Einführung eines Wochenfeiertages aus.
Synodale Benemann bat um Berückſichtigung des Antrages der
Kreisſhnode Hohenmölſen, den 31. Oktober zum Feiertag zu er
heben. Synodale Schäfer dankte für die Berückſichtigung des An
trages Delitzſch, erklärte ihn näher aus den Verhältniſſen und der
Lage der Stadt Delitzſch heraus und trat beredt für den 31. Oktober
wenigſtens als ſchulfreien Tag ein. Die Anträge wurden ange-
nommen. Zum Antrag der Petitionskommiſſion, betr. Einführung
des Einzelkelches, begründete Referent Synodale Gueinzius die
ſchon früher geäußerte Stellung der Synode gegenüber dem Einzel-
kelch. Redner wies hin auf Splittes Werk „Einzelkelchbewegung
in Deutſchland und Reform der Abendmahlsweihe“ und gab eine
kurz ſtizzierte Geſchichte der Bewegung. Er bat ſchließlich zur
Tagesordnung überzugehen. Synodale Zſchimmer gab in der Kom
miſſion geäußerte Meinungen kund und wies darauf hin, daß Be
denken darüber weit in der Gemeinde verbreitet ſind. Auch Synodale
Dr. Schneider ſtellte nochmals die weitverbreitete Abneigung gegen
den Einzelkelch feſt. Der Antrag der Kommiſſion wurde ange-
nommen. Ein Erſuchen des Vorſtändeverbandes der evangeliſchen
Jungfrauenvereine Deutſchlands betr. Bericht an die Synode wurde
nach Bericht des Synodalen Theune durch Kenntnisnahme erledigt.
Der Antrag der Petitionskommiſſion, betr. Regelung der Penſions-
und Gehaltsverhältniſſe evangeliſcher Küſter, wurde nach Referat
des Synodalen Baarts der wohlwollenden Erwägung des Kon-
ſiſtoriums und der Generalſynode überwieſen zu geſetzlicher Rege
lung. Das gedruckte Protokoll des Wormſer Synodaltages wurde
mit folgender dankenden Erklärung entgegengenommen „Es iſt
mit Freude und Genugtuung zu begrüßen, daß der Synodalentag
zu Worms zur Herbeiführung der Einheit in der evangeliſchen
Kirche Deutſchlands einen Zuſammenſchluß von Shynodalen ins
Leben gerufen hat. Die Teilnahme an ſolcher Arbeit wird allen
Synodalen unſerer Provinz wärmſtens empfohlen.“ Der Antrag
der Finanzkommiſſion auf Aenderung des S 18 der Geſchäfts-
ordnung wurde nach dem Bericht des Synodalen Knobloch ange-
nommen. Ebenſo der Antrag derſelben Kommiſſion betr. Ein-
ſtellung von Koſten in den Haushaltsplan der Provinzialſynode.
Nächſte Sitzung 19. Oktober, 918 Uhr.

Aus Nah und Fern.
Die Beziehungen zwiſchen Menſchen und Tiertuberkuloſe. Der

„Reichsanzeiger“ veröffentlicht Mitteilungen über die zum vorläufigen
Abſchluß gelangten, im Kaiſerlichen Geſundheitsamte von 1902 1905
ausgeführten Unterſuchungen über die Beziehungen zwiſchen Menſchen
und Tiertuberkuloſe. Darin heißt es unter „Praktiſche Ergebniſſe der
neuen Forſchungen“ u. a. Bei tuberkulöſen Menſchen finden ſich meiſt
Tuberkelbazillen vom Typus humanus. Es muß. angenommen werden,
daß hier die Anſteckung in erſter Linie von Menſch zu Menſch
erfolgt, und dementſprechend iſt vorzugsweiſe dieſe Uebertragung zu
bekämpfen. Der menſchliche Körper iſt aber auch zur Aufnahme der
Bazillen vom Typus bovinus durch Milch, Fleiſch uſw. geeignet.
Schutz gegen ſolche Uebertragung bilden die Fleiſchbeſchau, die Fleiſch
zubereitung, eine wirkſame Bekämpfung der Rindertuberkuloſe und die
Milcherhitzung.

Jn Sachen der Großen Berliner Straßenbahn. Die Stadt-
verordneten in Berlin berieten in ihrer Sitzung am 19. er. den be-
kannten Antrag der Großen Berliner und der Berlin-Charlottenburger
Straßenbahn auf Erteilung der Zuſtimmung für ihre Unternehmungen
auf 90 Jahre und Herſtellung der Untergrundbahnen im Zuge
Leipzigerſtraße und Unter den Linden. Die Verſammlung beſchloß nach
einer längeren Rede des Oberbürgermeiſters, die Diskuſſion über den
Antrag auf die nächſte Sitzung zu vertagen.

Großfeuer. Das Dampfſägewerk der Firma Grünberg in Ahlbeck
wurde Donnerstag früh von einem verheerenden Feuer heimgeſucht.

Mord und Selbſtmord. Donnerstag vormittag erhängte die
Frau eines auf der Zeche „Guſtav“ bei Eſſen angeſtellten Bureau-
beamten während der Abweſenheit ihres Mannes ihre beiden Töchter
und dann ſich ſelbſt. Der Beweggrund der Tat iſt unbekannt.

Die Cholera. Vom 18. bis 19. Oktober mittags iſt in Preußen
keine Choleragerkrankung und kein Todesfall infolge Cholera amtlich
gemeldet worden.

40 Perſonen ertrunken. Bei dem ſtürmiſchen Seegange, der ſeit
den letzten Wochen herrſcht, iſt die norwegiſche Bark „Elsflether“ unter
gegangen. 40 Perſonen dürften umgekommen ſein.

Blitzſchläge in drei Leuchttürme. Jn der Nacht zum 19. er.
ſchlug der Blitz während eines Gewitters in alle drei Borkumer
Leuchttürme.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Mittwoch, den 19. Ok

tober. Nelken-Hürden-Rennen. Preis 1800 Mk.
Für Dreijährige. Diſtanz 2500 Meter. 1. Hrn. B. Sethes
Genova (Roſſack), 2. Hrn. Mr. R. A. Waughs Vielleicht II,
3. Lts. Oelrichs Vierklee. Tot.: Sieg 106:10, Platz 48, 48, 28:20.

Preis von Schönweide. Ehrenpreis und 2800 Mk.
JagdRennen. Herren-Reiten. Diſtanz 4000 Meter. 1. Hrn.
K. v. Tepper-Laskis Mumclas (Hr. R. v. Wallenberg) erklärt,
2. Graf Frankenbergs Deutſchmeiſter, 3. Dr. Thomſens Zahlmeiſter.
Tot.: Sieg 19:10, Platz 26, 30, 36:20. 3. Märkiſches
Hürden-Rennen. Staatspreis 3000 Mk.
und Vierjährige. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn. H. Strubes
Axel (Roſſack), 2. Hrn. Mi v. Lutzs Saint Hubert, 3. Frhrn.
v. Hartogenſis' Taotai. Tot.: Sieg 15:10, Platz 22, 24:20.
4. Großer Preis von Karlshorſt. Ehrenpreis und
garantiert 30 000 Mk. Jagd-Rennen. Herren-Reiten. Diſtanz
6000 Meter. 1. Hrn. Biſchoffs Frohnhof (Hr. M. Lücke),
2. Graf Stauffenbergs Annette, 3. Monſ. L. Heimendingers
Paſtille. Tot.: Sieg 25:10, Platz 26, 72, 36:20. 5. Preis
vom Juliusturm. Ehrenpreis und 2300 Mk. Jagd-Rennen.
Herren-Reiten. Diſtanz 4000 Meter. 1. Hrn. R. v. Wallenbergs
Magnet (Beſ.), 2. Hrn. K. Glagaus Borwin, 3. Rittm. Roos'
Luciag. Tot.: Sieg 26:10, Platz 30, 74:20. Bollens-
dorfer Handicap. Preis 1500 Mk. Für Zwei- und Drei-
jährige. Diſtanz 1600 Meter. 1. Hrn. Felix Simons Chateau-
Lafitte (Roſſack), 2. Generalmajor v. Schmidt-Paulis Tobias,
3. Hrn. H. v. Stettins Monna Vanna. Tot.: Sieg 134:10, Platz
86, 128, 132:20.

Für Dreijährige

Provinz Sachſen und Umgebung.
Dommitzſch, 18. Okt. (Folgen des Sturmes.) Auf

der Provinzialſtraße von Dommitzſch nach Proſchwitz wurden, wie
das „Torg. Krsbl.“ meldet, am vergangenen Sonntag infolge des
Sturmes und des total aufgeweichten Bodens etwa zehn Kirſch-
bäume, die ſchon einen recht guten Ertrag lieferten, umgelegt.

Aſchersleben, 18. Okt. (Zum Direktor der
hieſigen Gasanſtalt,) die bekanntlich am 1. Januar 1906
in ſtädtiſchen Beſitz übergeht, ſowie des ſtädtiſchen Waſſerwerks iſt
der bisherige Betriebsdirektor des ſtädtiſchen Gas-, Waſſer- und
Elektrizitätswerks in Döbeln i. S., Herr Ingenieur Rudolf Schäl,
gewählt worden.

Wernigerode, 19. Okt. (Alte franzöſiſche Hand-
ſchrift.) Von Profeſſor W. Meyer in iſt in der hieſigen
Bibliothek eine franzöſiſche Bilderhaudſchrift entdeckt und dem
Direktor der Pariſer Nationalbibliothek Delisle zur Prüfung
überſandt worden.

Schierke, 19. Sept. (Neues Hotel.) Der Hotel-
beſitzer Sczesny, Beſitzer des Hotels „Reichspoſt“ in Wernigerode,
erbaut in der Nähe der Bodebrücke ein neues Hotel, aber nicht auf
fürſtlichem, ſondern auf hannöverſchem Grunde.

Schönebeck, 18. Okt. (Jm Frohſer Jagdrevier)
hatte Herr Franz Schmaltz geſtern ein ſeltenes Jagdglück. Trotz
der vorgerückten Jahreszeit und obgleich die Hühner ſchlecht hielten,
gelang es ihm mit dem erſten Schuß, eine tadelloſe Dublette zu
machen, und mit dem zweiten ein ſchneeweißes Huhn zu erlegen.
Nur am Kopfe zeigt letzteres die bekannte braune Zeichnung der
ausgewachſenen Hühner und an der linken Halsſeite etwa in
Pfenniggröße eine graue Färbung. Dem Atelier des Präparators
Karl Berger jun. hier iſt das weiße Rebhuhn zum Ausſtopfen
übergeben worden.

Oppurg, 19. Okt. (Neue ſächſiſche preu ßi ſche
Bahnverbindung?) Jn der Vorausſetzung, daß Sachſen
die Bahn SchönbergSchleiz bis Knau weiterführt, hat Preußen ein
Projekt KnauOppurg in Erwägung gezogen und bereits ver
meſſen laſſen. Die Bahn SchleizOppurg würde hier Anſchluß
finden an die Strecke OppurgOrlamünde, ſodaß eine direkte
Verbindung von Sachſen nach dem Saaletale ge-
ſchaffen würde.

Bernburg, 19. Okt. (Juwelendiebſtahl.) Jn
dem Pfannſchmidtſchen Uhrengeſchäft in der Halleſchen Straße
wurde in einer der letzten Nächte ein Schaufenſter eingeſchlagen und
ein umfangreicher Diebſtahl an Juwelen und goldenen Uhren aus-
geführt. Geſtohlen wurden u. a. 20 goldene Damenuhren,
2 Halsketten, 4 goldene Damenringe uſw. Von den Einbrechern
fehlt jede Spur. Blutſpuren ließen darauf ſchließen, daß die
Gauner ſich beim Einſchlagen der Scheibe verletzt haben.

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. Okt. Als der Kaiſer geſtern abend vom Dom,

wo er künſtleriſche Arbeiten beſichtigt hatte, nach dem Palais

im Automobil zurückkehrte, prallte das Automobil mit einer im
ſcharfen Tempo heranfahrenden Automobildroſchke zuſammen.
Der Anprall wurde durch ſcharfes Bremſen des Droſchkenführers

abgeſchwächt. Weder der Kaiſer noch eine andere Perſon
wurden verletzt.

Berlin, 20. Okt. Bei dem geſtrigen Draining auf der
Radrennbahn Treptow verunglückte der Schrittmacher Duncker,
indem ſeine Maſchine auf ihn ſtürzte.

Kiel, 19. Okt. Zwei Unteroffiziere des Linienſchiffes „Elſaß“
ſind verhaftet worden, da ſie verdächtig ſind, die Schiffskaſſe
des Linienſchiffs erbrochen und beraubt zu haben.

Jekaterinodar, 19. Okt. Bei der Beerdigung der Opfer
der jüngſten Unruhen veranſtaltete die Bevölkerung geſtern eine
Kundgebung, worauf eine lärmende Volksmenge Reſerviſten
nach dem Bahnhofe geleitete. Dort kam es zu einem Tumult,
während deſſen die Buffette geplündert wurden. Koſaken
verwundeten mehrere Perſonen. Jn den Schulen wird kein
Unterricht erteilt. Die Straßenbahnen werden am Betriebe
gehindert. Die Unruhen wiederholten ſich heute. Die Niederlage
eines Waffenhändlers wurde geplündert. An den Kundgebungen
beteiligten ſich auch Reſerviſten, die von Agitatoren geführt
wurden, und Schüler der Unterrichtsanſtalten. Die Menge
warf mit Steinen. Die Truppen, die zur Unterdrückung der
Unruhen aufgeboten worden waren, hatten drei Verwundete.
Ein Kommiſſar und ein Polizeibeamter wurden durchgeprügelt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 21. Oktober: Wolkig mit Sonnenſchein, milde,
ſtrichweiſe Regen.

Sonntag, 22. Oktober Wolkig, veränderlich, normal.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,90, Trotha 4,06, Alsleben 3,95, Bern

burg 3,86, Calbe, Oberpegel 2,40, Calbe, Unterpegel 3,36.
Unſtrut: Straußfurt 3,00. Moldau: Budweis 0,52,
Prag Havel: Brandenburg, Obverpegel 2,19, Branden-
burg, Unterpegel 1,55, Rathenow, Oberpegel 1,44, Rathenow,
Unterpegel 1,09, Havelberg 2,85. Elbe: Pardubitz 1,22,
Brandeis 1,01, Melnik 1,02, Leitmeritz 0,85, Außig 1,44,
Dresden 0,03, Torgau 2,38, Wittenberg 3,13, Roßlau

2,90, Aken 3,24, Barby 3,54, Magdeburg 2,96, Tanger
münde 3,72, Wittenberge 3,16, Lenzen 3,14, Dömitz 2,51,
Darchau 2,17, Lauenburg 2,34.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueberſpekulationen.
Wenn man auf die Entwickelung des Börſenverkehrs in den

letzten Monaten zurückblickt, läßt ſich die Befürchtung nicht ab
weiſen, daß die bitteren Erfahrungen und Lehren der Jahre 1900
und 1901 bereits wieder vergeſſen ſind und wir aufs neue in eine
Periode gewaltiger und gefährlicher Ueberſpekulationen hinein-
treiben. Der Schreck, welcher unſeren Börſen nachträglich in die
Glieder fuhr, als bekannt geworden war, wie nahe wir vor wenigen
Monaten der Gefahr ernſtlicher politiſcher Verwickelungen, viel
leicht ſogar eines ſchweren Krieges waren, hatte nur zu gute
Gründe. Denn gerade zu jener Zeit war, und zwar nicht allein
bei uns, ſondern auf allen, Weltmärkten, die Effektenſpekulation
aufs äußerſte angeſpannt, und eine ſpekulative Strömung von
ſeltener Stärke ging durch die ganze Welt. Ueberall war die
Signatur durch andauernde ſpekulative Käufe aus allen Kreiſen
der Bevölkerung, durch Jmmobiliſierung der Banken infolge von
Vorſchüſſen gegen Effekten und durch die großen Bedürfniſſe, die
die ſtark aufſteigende Jnduſtrie aufwies, beſtimmt. Wäre damals
die drohende Gefahr nicht mit geſchickter Hand beſeitigt worden,
bevor die Kunde davon in die Oeffentlichkeit drang, ſo wäre, ſelbſt
wenn das Aeußerſte abgewendet worden wäre, doch kaum eine
Kataſtrophe von ſolcher Schwere zu vermeiden geweſen, daß unſer
wirtſchaftliches Leben nicht viel weniger geſchädigt worden wäre,
als durch einen unglücklichen Krieg. Jnzwiſchen iſt die äußere
Lage wieder normal geworden. Auch in England bricht ſich mehr
und mehr die Ueberzeugung Bahn, daß ein Krieg mit Deutſchland
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doch eine ernſte Gefahr für den engliſchen Nationalwohlſtand be 929 Pud Okt. 159 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61
deutet, der ſich nur ſchwer von den Folgen des Transvaalkrieges
erholt. Um ſo ſtärker hat aber auch die Effektenſpekulation weiter
um ſich gegriffen, fortgeſetzte Fuſions- und Jntereſſengemeinſchafts-
gerüchte reizen die Unternehmungsluſt des Publikums immer aufs
neue. Noch niemals jedoch iſt in den Annalen der Finanzgeſchichte
ſo operiert worden, wie bei Deutſch-Luxemburg, wo die
Aktien kräftig in die Höhe geſetzt wurden auf immer neue Fuſions
gerüchte, die darum von beſonderer Wirkung auf den Kurs der
Aktien waren, weil ſie ſich immer wieder als Phantome heraus-
ſtellten und ſo zu immer neuen Kombinationen Anlaß gaben. Auch
bei der Dortmunder Union wurden ſtets wechſelnde Ge-
rüchte als Anſporn zur Kursheraufſetzungen benutzt, ohne daß
irgend ein ſachlicher Grund für die Steigerung bekannt wurde.
Ebenſo müſſen Momente anderer Art zur ſpekulativen Steigerung
der Kurſe herhalten, z. B. die günſtige Entwickelung der Einnahmen
des preußiſch- heſſiſchen Eiſenbahnſyſtems. Angeſichts dieſer Vor
gänge wirft ſich ganz von ſelbſt die Frage auf, ob die Lage
unſerer Jnduſtrie und des Geldmarktes ſolche
ſpekulativen Hauſſebewegungen in Jnduſtrie-
werten rechtfertigt. Für unſere Induſtrie kommen
doch die ſchwierigen ſozialen Verhältniſſe ernſtlich in Betracht: die
ſtets ſich wiederholenden Ausſtände in der Elektrizitäts-Jnduſtrie,
in der Webwaren-Jnduſtrie, in Lokomotiv- und Maſchinen
fabriken und anderen Jnduſtriezweigen, die ſtetig ſteigenden An-
forderungen der Arbeiter an die Arbeitgeber, kurzum Schwierig-
keiten, die, wenn ſie auch ſchließlich zu überwinden ſein werden,
doch die Rentabilität unſerer induſtriellen Anlagen zu beein-
trächtigen geeignet ſind. Was aber den Geld markt anlangt,
ſo zeigt ſich überall, daß die Geſchäfte, und zwar nicht nur in
Effekten, ſondern auch in der Jnduſtrie, im Verhältnis zur Geld-
decke zu groß geworden ſind.

Dieſe Lage unſerer Jnduſtrie und des Geldmarktes ſollte die
Welt zur Einkehr und Ueberlegung auffordern, die Veranſtalter
der großen Fuſionen und ſonſtigen Projekte in der Jnduſtrie zur
Vorſicht mahnen und das Publikum zur Einſchränkung ſeiner
Engagements veranlaſſen.

y. Die Oeſterreichiſch-Ungariſche Bank hat den Bankdiskont,
von heute ab gültig, von 316 96 auf 424 96 erhöht.

TagesMarktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 19. Oktober 1905.
a) Für inlängdiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 158 148 140Danzig 170 151 146 140Stettin 166 154 150 145Poſen 172 148 152 144Breslau 169 157 150 142Berlin 173 159 158xMagdeburg 172 162 170 150Hamburg 168 157 7Neuß 170 151 n. 138 a. 158Mannheim 185 164 S 147xJnſterburg 165 155 140 140Thorn 160 164 142 150 126--132 132 142
Prenzlau 160 163 145 148 135 150 140 142
Lauenburg 170 140 S 134136Greifenhagen 165 167 143 145 141--143 140--142
Schönau a. Katzb. 160--165 142--147 138- 144 126 132
Frankenſtein 170 157 160 128Militſch 158--165 148-- 153 138 142 134--137
Frankfurt a. d. O. 162 150 140 145 150Halberſtadt 159 166 154 160 152--171 150/60
Eilenburg 167 173 155--163 158 172 156 165
Goslar 160 168 143 152 140 170 140 160
Münſter 168 150 140Minden 162 146 s 150Bielefeld 164 155 s 2Paderborn 165 147 S 140Kaſſel 170--171 160 163 S 155 175Chemnitz 168 174 160--172 155--170 n. 145/57
Altenburg 167 158 170 162Ueberlingen 180--183 150 S 143 144a. alte Ware, n. neue Ware.

Hafer Chemnitz a. 173.
Kernen: Ueberlingen 179.
Raps: Breslau 221 A.
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 19. Oktober voriger Kurs
Newyork Weizen loko 93 Cts. 143,70 92 Cts. A. 142,70
Chicago Dezbr. 87 Cts. 134,25 868 Cts. 133,65
Liverpool Dez. 6 ſh. 10 d. 155,20 6 ſh. 108/ d. 154,55
Odeſſa laoko 97 Kop. 126,20 96 Kop. 124,90
Riga loko 99 Kop. 128,80 99 Kop. 128,80Paris Okt. 23,05 Fes. 187,30 23,10 Fes. 187,70

Antwerpen Fes. eBudapeſt Okt. 16,32 Kr. 138,65 16,12 Kr. 136,85
BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 710 ctvs. pap. 126,40
Odeſſa Roggen loko 83 Kop. 108, 82 Kop. 106,70
Riga loko 92 Kop. 119,70 90 Kop. 117,10
Antwerpen Fes. Fres. eOdeſſa Hafer Kop. Kop. eRiga loko 82 Kop. 106,70 81 Kop. 105,40Odeſſa Futtergerſte loko 68 Kop. 88,50 67 Kop. S87,20
Riga loko 72 Kop. 93,70 72 Kop. 93,70NewYork Mais Dez. 545 Cts. 90,30 54 Cts. 89,70Odeſſa Kop. Rop.Budapeſt Kr. Kr.Antwerpen a Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 505 ctvs. pap. 89,90

bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 11,50 nach Rotterdam 11,00
Fracht von Nicolajewsk nach Hamburg 11,50 Ac, nach Rotterdam 11
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 13,80 nach

direkten Häfen 11,25 c.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 19. Oktober. We izen: Kanſas II Okt. Nov. 182
Donau 78,79 kg Okt. Nov. 175 Südruſſ. 929 Pud Okt. Nov.
173 Bahia Blanca Okt. Nov. 182 c. Roſaria de Santa Fs
75 kg Okt. Nov. 179 La Plata: 76 kg Nov. Dez. 177 AC, 75 k
Nov. Dez. 176 Roggen: Südruſſ.: 915 Pud Dez. Noworoſiſſk
ſchwimmend 158 A. Dez. 160 Hafer: Amerikan. Clipped II:
38 lbs. Nov. erſte Hälfte Dez. 144 bez., Dez. Jan 144 bez.
Nordruſſ.: 47/48 kg 3 90 Okt. Nov. 1421 AC, 50/51 kg von Peters-
burg 2 9 Okt. 144 A. Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Okt.
125 bez., Nov. 1258 und 126 bez., Dez. 126 bez.Amerik. 48 lbs Okt. Nov. 123 bez. Mais: Mixed: Januar
Golfhäfen amerik. Rye terms 114 bez. Dampfer „Panſilvania“
und Dampfer „Blucher“ ſchwimmend 1321 A. La Plata: Sept. Okt.
z A. und 125 A. Okt. Nov. 125 und 125 A. Türk. Nov.

31

Rotterdam, 19. Oktober. Weizen: Bahia Blanca ruſſ.
82 kg Okt. 183 80 kg Okt. 182 Barletta: 82 kg Okt.
183 80 kg Okt. 182 Ulka: 92 Pud prompt 17498 Pud prompt 176 989 Pud, prompt 177x 10 Pud
prompt 179 105 Pud Azof prompt 1801 190 Bulgar.
prompt 1574 185 Roggen: Südruſſ. 925 Pud Okt. 157

prompt 122X Ac, 62/63 kg prompt 125 A. Hafer: Nordruſſ.
47/48 kg 139--152 Ameritan. Clipped II 38 lbs. Okt. 145
Nov. 144 Mais: Mixed Okt. 1231 Jan. 114 C.

Berlin, 19. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer
inländ. 170,00--172,50 ab Bahn und frei Mühle. Roggen, neuer
inländ. 156,00 158,00 ab Bahn, Mai 169,75 C. Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel u. geringe 134,00--144,00 gute 145,00 bis
155,00 A. ruſſ. leichte 130,00 135,00 ruſſ. u. Donau ſchwere
145,00 153,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklen-
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 161,00--170,00
mittel 154,00 160,00 gering 149,00--153,00 ruſſ. feiner
148,00 155,00 mittel u. gering 144,00--147,00 amerik. fein
148,00-- 155,00 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund
143,00 144,00 mittel mit Geruch 128,00 132,00 runder
132,00--134,00 A. frei Wagen. Erbſen, inländiſche u. ausländiſche
Futterware mittel 148,00 158,00 AC, feine und Taubenerbſen 159,00
bis 166,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,75 bis
23,50 Roggenmehl 0 und 1 20,60--22,00 Weizenkleie
9,40--10,25 Roggenkleie 10,10 10,80 A. Mittagsbörſe
Weizen, inländ. 170,00 frei Mühle, Okt 173,25--173,50 Dez.
177,00 176,50 176,75 Mai 186,75-- 186,50 Roggen, inländ.
155,50 158,00 C ab Aahn, Okt. 162,00 AC, Dez. 161,75 162,00
bis 161,50 Mai 1609,75--170,00 169,50 Hafer, Okt. 147,50
bis 147,75 Dez. 148,50 Mai 158,25 157,75 A. Mais, Okt.
128,50 Dez. 130,50 Mai 140,50 Weizenmehl 00 21,75
bis 23,50 Roggenmehl 0 und 1 20,60--22,00 A. Dez. 20,95
Rüböl, Okt. 45,50 A. Geld, Dez. 47,10 Brief, Mai 49,00 bis
49,20--49,10 Preiſe um 2h Uhr (nichtamtlich) Weizen, Okt.
173,50 Dez. 177,00 Mai 186,75 A. Roggen, Okt. 162,00
Dez. 161,50 Mai 169,75 Hafer, Okt. 147,75 Dez.
148,560 Mai 158,00 Mais, Okt. 128,25 Dez. 130,25
Mai 130,50 C. Mehl, Okt. 20,95 AC., Dez. 20,95 AC., Mai 21,95
Rüböl loko 45,50 Okt. 45,50 Dez. 47,10 Mai 49,10

Magdeburg, 19. Okt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtcetig,
engliſcher gut 161 164 mittel 155 158 gering 140--145
do. Sommer- gut 162-166 mittel 155 158 do. Kolben
Sommer gut 170--172 Ac, do. Rauh gut 155--161 AC, do. aus
ländiſcher gut 180--185 Roggen feſt, inländ. gut 160 bis
163 mittel 150 157 ausländiſcher gut 162 166 Gerſte
ſtetig, hieſige Chevalier gut 160--170 mittel 148--158
feinſte über Notiz, Land gut 142 150 mittel 135--140
ausländ. Futtergerſte gut 128--130 Hafer feſt, inländiſcher
gut 147--153 mittel 138--145 gering 120 130 A.ausländ. gut 148--165. A. Mai s unverändert, runder gut 129 132
amerikaniſcher bunter gut 156 138 Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria-, gut 170--185 mittel 158--165 do. grüne Folger
gut 175--190 mittel 150 165

Nürnberg, 17. Okt. (Hopfenbericht.) Zu unveränderten
Preiſen wurden heute für Kundſchafts- und Exportzwecke 1200 Ballen
umgeſetzt. Die Landzufuhr beſtand in 500 Ballen, Bahnabladungen betragen
600 Ballen. Stimmung ruhig. Heutige Preiſe für: geringe Markt-
hopfen bis 32 mittel do. bis 40 prima do. bis 48
Gebirgshopfen bis 58 AC., mittel Aiſchgründer bis 40
prima do. bis 52 geringe Hallertauer bis 48 mittel
do. bis 62 prima do. bis 75 AC, Hallertauer Siegelgut
(Au-Wolnzach) bis 80 mittel elſäſſer bis 50 prima do. bis
65 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 80 geringe
württemberger bis 45 mittel do. bis 60 prima do.
bis 72 AC., mittel poſener bis 58 prima do. bis 70 Au.,
Spalter Land, leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis 90 C.
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

WochenMarktberichte. 5
Butter-Bericht von Guſt. Schultze K Sohn, Butter-

Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), 18. Okt.
Jm Geſchäft iſt auch mit Beginn dieſer Woche keine Aenderung
eingetreten. Die Zufuhren in Hofbutter ſind klein und
fanden zu unveränderten Preiſen ſchlank Nehmer. Preisfeſt-
ſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs-
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 122 124 do. IIa
115 121 do. IIIa 114--116 do. abfallende 105 110
Tendenz: feſt.

Viehmärkte.
Leipzig, 19. Okt. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 163 Rinder, und zwar
55 Ochſen, 17 Kalben, 55 Kühe, 36 Bullen 698 Kälber, 362 Stück
Schafvieh, 1454 Schweine zuſammen 2777 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 85, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 80, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 74,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 82, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 79, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlachtewicht 73, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

chlachtgewicht 63, 5. gering genährte Kihe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 55. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes

Lebendgewicht Schlachtgewicht 75, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 71, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 66. Kälber: 1, feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 57, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 53,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 44, Schlacht
ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,

Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 42, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
ewicht 40, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
Merzſchafe) Lebendgewicht 33, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 76, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 73, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 70, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 71, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 156 Rinder, und zwar: 51 Ochſen,
17 Kalben, 53 Kühe, 35 Bullen 698 Kälber; 244 Schafe;
1412 Schweine Geſchäftsgang Rinder, Kälber und Schweine
mittelmäßig, Schafe langſam.

Hamburg, 19. Okt. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1294 Rinder
und 1383 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 1056 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 238 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf: Schleswig-Holſtein, Hannover und Mecklenburg.
Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Apenrade
und Bahrenfeld zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 70--72 II. Qualität
Ochſen und Quienen 64-66,50 junge fette Kühe 62-66
ältere fette Kühe 57—60 geringere fette Kühe 50-54
I. Qualität Bullen 69 73 II. Qualität Bullen 61 65

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein
und Hannover.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: J. Qualität 74 bis
79 II. Qualität 66--71 III. Qualität 60 63

Der heutige Markt war ziemlich ſchwach beſchickt, ſowohl mit
Rindern als mit Schafen. Der Handel mit Rindern verlief wenig
rege, während der Schafhandel ſich recht lebhaft abwickelte. Die Preiſe
für Rinder geſtalteten ſich im ganzen eine Kleinigkeit zugunſten der
Käufer, nur für Bullen waren die Verkäufer etwas im Vorteil dagegen
ſtiegen die Preiſe für Schafe ziemlich erheblich der Vorwoche gegenüber.

o

h geſchlachteter däniſcher Tiere zum Zentral Schlachth
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 830 Rinder, 202 Kälber
und 31 Schafe außerdem aus England 104 geſchlachtete Rinder. Bahn
verſand vom h 300 Rinder, 30 Schafe. Reſtbeſtand
vom Zentral-Viehmarkt: Rinder, Schafe.

Waren- Und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 19. Oktober. Weizen feſt, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 166 170. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
154--158, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Oktober 126,00. Gerſte feſt, ſüd
ruſſiſcher cif. Oktober 105,25. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburger
150 158. Mais feſt, Americ. mixed cif. per Oktober 115,00. La
Plata cif. Oktober- November 109,75.

Peſt, 19. Oktober. Weizen ſtetig, per Oktober 16,26 Gd., 16,28
Br., per April 16,80 Gd., 16,82 Br. Roggen per Oktober 13,38 Gd.,
13,40 Br., per April 13,98 Gd., 14,00 Br. Hafer per Oktober 13,90
Gd., 13,92 Br., per April 13,54 Gd., 13,56 Br. Mais per Mai
13,86 Gd., 13,38 Br.

Paris, 18. Oktober. (Anfang). Weizen ruhig, per Oktober
23,00, per November 23,10, per November-Februar 23,40, per Januar
April 23,65. Roggen ruhig, per Oktober 15,35, per Januar-April
15.75.

Paris, 19. Oktober. (Schluß). Weizen träge, per Oktober
23,00, per November 23,00, per November-Februar 23,35, per Januar-
April 23,65. Roggen ruhig, per Oktober 15,85, per Januar-April
15,75.

Antwerpen, 19. Oktober, Mais feſt, Gerſte
feſt, Hafer feſt.

London, 19. Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboten.
NewYork, 19. Oktober. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

925/, per Oktober per Dezember 917/, per Mai 90! per Juli
Mais per Dezember 59 per Mai 50, per Juli

Mehl 3,40. Getreidefracht nach Liverpool 2
Chieago, 19. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 86, per

Mai 867/. Mais per Dezember 44

Weizen feſt,

Raps.
Peſt, 19. Oktober. Raps per Auguſt 24,60 Gd., 24,89 Br.

Zucker.
Hamburg, 19. Oktober. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Oktober 16,80, per November 16,80, per Dezember 16,90,
per März 17,35, per Mai 17,65, per Auguſt 18,00. Tendenz Matt.

Hamburg, 19. Oktober. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Oktober 16,80, per November 16,90, per Dezember 17,00,
per März 17,40, per Mai 17,70, per Auguſt 18,10. Stetig.

London, 19. Oktober. 9600 Java Zucker loko ruhig, 9 ſh. 74 d.
Verk., Rüben- Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 19. Oktober, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos Oktober 38 G., Dezember 38 G., März
39 G., Mai 39 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 19. Oktober. Kaffee. Good average Santos per Oktober
47,25, Dezember 47,25, März 47,50, Mai 48,00. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 18. Oktober. JavaKaffee, good ordinary behauptet,
loko 31

Petroleum.
Hamburg, 19, Oktober. Petroleum ſtramm.

loko 7,15 Br.
Antwerpen, 19. Oktober. Petroleum Raffiniertes Type weiß loko

19 bez. u. Br., do. per Oktober 19 Br., do. per November 191 Br.,
do. per Januar-März 19 Br. Feſt.New-York, 19. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 1,56.

Spiritus.
Hamburg, 19. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 18,00 G., Okt.

November 18,00 G., November- Dezember 18,00 G.
Paris, 19. Oktober. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, Oktober

33,25, November 31,75, Januar-April 32,25, Mai Auguſt 33,50.
Paris, 19. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ſtetig, Oktober

33,75, November 31,75, Januar-April 32,50, Mai-Auguſt 33,75.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 19. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—-36,00 Mk., Linſen 32,00 bis
58,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 19. Oktober. Rüböl loco 51,00, Mai 52,00.
Hamburg, 19. Oktober. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48.00,
Ämſterdam, 19. Okibr. Leinöl ruhig, loco 16 Nov.Dez. 16

Jan. -Mai 17 Juni- Auguſt 18.
Paris, 19. Oktbr. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Oktbr. 49,50,

November 49,50, Nov.Dez. 49,75, Jan.April 51,00.
NewYork, 19. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,75, do. Rohe und Brothers 8,00.

Standard white

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 19. Okt. Kartofſelſtärke 19,75 Mk., Kartoffelmehl

19,75 Mk., feuchte Stärke 10,25 Mk.
Hamburg, 18. Oktober. Kartoffelſtärke 19 —20 Mk., Lieferung

Okt. Dez. 19 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19 -20 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 19 20 Mk., Superior Stärke 19 —20 Mk.,
Superior-Mehl 20--20 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 19. Oktober. Eßkartoſſeln 4,50--5,50 Mk. für
100 Kilogramm. Fleiſch. V

eiſch. utter. ier.Magdeburg, 19. Oktbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—-1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-— 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,20--4,80 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 19. Oktbr. Richtſtroh 4,00-—5,00 Mk., Krumimi
ſtroh 2,50-3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
19, Ottbr. Baumwolle. Feſt. Upland middlingBremen,

loco 52 Pfg.
Antwerpen, 19. Oktober. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Dezbr.

5,17 Verkäufer, September 5,12 bez. Behauptet.
Havre, 18. Oktober. 3 Uhr. Wolle. Oktober 197,00,

Mai 172,50. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 19. Oktbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 BVallen.
Tendenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Oktober 5,34, Per Febr.-März 5,144,Okt.Nov. 5,34, März- April 5,46,
Nov.Dez. 5,35, April-Mai 5,48,Dez.Jan. 5,39, MaiJuni 5,50,à Jan. -Febr. 5,42, Juni-Juli 8,51.

Metalle.
Amſierdam, 19. Oktober. Bancazinn ruhig, loco 91.
London, 19. Okt. Silber 28 Lſirl., ChiliKupfer 72 Lſtrl.,

per 3 Monate 70 Lſtrl., Blei, ſpan. 147/, Lſtrl., engl. 15/g Lſtrl.,
Zinn 148 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 19. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 53 ehb. 10x d,

Rio de Janeiro, 18. Oktober. Wechſel auf London 1518

c e eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: o. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Jnſerate verantwortlich Pa u Kerſten, Halle a. S, Telephon 158.



Dtseh. Fonds u. St.-Pap.
Disch. Reichs-Sch.

Disch. R.-A. unk., 05

o. o.Pr. cons. A. unt. 05

o. do.Bad. Stb.-An. 01

Casseſer Landeser.

do. 96, 03,04, 05

do. Ftaats-Anl. o2

1X. 3

Ostpr. Prov.-Oblig.

do do.
Posener Prov.-Anl.

o.
Rheinpr. XX. X.

Auge durger St.-Anl. 3

Berl. St.-Anl. 66/75 3

Fielefelder St.-Anl.

Breslauer St.-Anl. 91

Charlottenb. 8999

Cöpenſcker St.-An.
Crefelder 00 ucv. 05

Dortmunder St. An

Elberfeld 9t. 1889

Eriorter Stadt An

freiburg j. B. 1903
fürrtenwald. St.-A.
Oörlzerst.-Anieite

o. do.HallescheSt. Anleihe

do. do.Hamm j. V. 1903 3
Hannoy. St. -Anl. 95
Hildesheim. St. Anl.

Karler. St. A. 8689

KölnerSt.-Anl. v. 98 3

Königsb. St. An 99

Leer j. 0
Lichtenb. em. 00
Lädwgsh. St. A. 1900

Weimarsche St.-Anl.
Miesd. 5-1 5570i

Preubische Pfanddriefe.

Berliner Pfandbriefe

o.

d

C

t

t

n

e

e
t

W

t

2

do. do. do.
St Holst. L. C.

,„506 l do

40b o

do. do. VI- V
do. da. X
do. Com.-Obl.
do. do. IIl- v 3

Sächs. läw. Pfdbr.

do. doRenten-hriete.

Hannoversche

o.
Hessen-Nassau

o.

Kur- und Neum,
do.

Pommersche

do.
Bosensche

o.
Preussische

do.
Rhein.-Westt.

do
ächsische

Schlesische
do.

Schleiwig-holtein.
o.

Deutsche Lose.
Ansb. Günsh. 7 61.
Augsburg. 7 0ld.- I.
Bad. Präm.-Anl. 67

Brschw. 20 Tlr.- Lose

Köln-Md. Pr.-Anl.
Hamb. 50 Ir.- Lose
Lühecker do.
Heininger 7 6.- Lose
Oldenb. 40 Tlr.- Lose

D. Ostafr. Schuldv.
Ostatr. kisenb.-Anl.

Ausl. Vonds u. Ptandbr.
Argent. kisenb.-Anl.
5“0 Argent. Anleihe

do. 1000 Pes. abg. 5
42 90 do. innere

412 90 2040 M.
490 Arg. A. 1896 4
Bosnische Anleihe 4

do. 1905 4
so 1902 422 101,106

10. do. mChile Gold-Anleih

finländische Lose

Freibrg. 15 Fr.-l.
Griech. Anl. 81/84 1,6 5.

do. cons. Coldr. 1,3 42,00b6
do. Monopol
do. Piräus-l. 400 1.6

!apanische Anleihe 472 94,256B
ltalienische Rente

o. neueMexik. An]. 200
do. 500 L.
do. 1904Norwegener An]. 94

do. 88Oesterr. Goldrente
do. Kronenrente
do. einh. cv. Rente

do. Hilberrente
do. Pap.-Rente
do. Staats-A. (1.)
do. 1860er Lose
do. 1864er Lose

Port. St.-A. unif. III.

do. III. Spec.
Kumän. amrt. alt.

do. 1903
äo. 1890
do. 1891
do. 1894do. amort. 98
do. conv.
do. 1905

Russ. c. A. 1880
do. Goldrente
do. Goldanl. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. c. E. B. A. I. II.

do. 1902do. 1905
do. Staatsrente

do. Nicoläi-b.
do. Präm.-A. 64

do. do. 66
do. Boden-Credit
do. cony. Obl.

Sao Paulo 6. A.
Schwed. St. A. 86

do. do. 88
Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld kl.

Türk. Adm.-Anl.

do. Bagdad-A.
do. Cons. A. 1890
do. do. privileg.
do. unijficierte 0

do. 190
Ungar. Goldrente

do. Kronenrente
do. Staatsrente
do. Gold-A. (E.-T.)
do. lose
do. Grundentlg.-0

Barletta- Lose
Bucarest. Anl. 84

do. 88do. 95do. 98
Budapester St.-Anl.
B. Air. St.-A. 1000 L.

do. 100 L.
do. 20 1. 4
do. Pes.Kopenh. Stadt-Anl. 3

lissab. Stadt-Anl.

do. 400 M.
Mailänd. 45 Lire-l.

do. 10 lire- l.
Moskauer St.-Anl,
Stockholmer Stadt- A.

do doVenet. 30 Ürel.
Wiener Comm.- A.

do. lnvest. A.
do. Stadt-Anl. 98 4

Budap. Haupt-Spark.. 4

Bulgar. Nat.-Pfdbr. 6
Dän. Inselst. Kass 42 97,90B
finl. Hyp. V. Pf. O2 4

3Holl. Komm.-l.
ltalien. Hyp. Pfd. C.
ltal. Mat.-B.-Pf. gtfr.

Jütl. Cr. V.-Ob. V.
do. do.

Kopenhag. Cr.-Ver.
Nord. Pf. Wib. i.
Oest. Kred. L. 58
Pest. C.-B. II u. III.

do. C.-Obl. S. II.
do. Vaterl. Spark.

Poln. Pfdb. 3000R.

do. 1000-100 R.
Portug. Tabak- Mon.

Raab-Grazer Lose
do. Anrechtssch.
Schwed. H.-Pf. 78
do. Künd. ab 04
do. Städt-Pfb. 83
do. do. 1902
Serdische 6. Pfb.
Foch Pläbr. da 33
Ung. Temes Bega
do. Bodencr. Pf.
do. Bodencr. Pf.

do. p. Pf. 97
C. Hyp. -Spark.

do. I. u. II.

e

Chin. Anl. v. 1895
do. v. 1896 5
do. v. 1898

Egypt. Anleihe gar. 3
do. Daira-Anl. 4

S

n c

757

e r i e

e e
7

o o

e

7

e 2

do. 4400 fr. I. 7

t

eS

62 128,006

Braunschw. Idb.
Brölthaler

Frankf. Güterb.
Halberst. Blank.
Halle-Hettstedt.

Königsb.-Cranzer
Ludwigsh.-Bexb.

lübeck-Büchen
Niederlausitzer
Niederwaldbahn

Nordh. Wern. l. A.
Pauline N. Rupp.
Reinickd. Gr. -Sch.
Zochipk-Finsterw.

Denv.-Rio Grande
Arth.-Pac. Pr. Lien.

Oreg. R. H.-B. 46
Soäfh. Pac. 1937

St. u fr.

o. Genuß-Sch. M. 15 214,0066

Crefelder 42 153,
kutin-lübecker 3

St. louis S. West.
do. II. Inc.

Tebuanteper G. A. 5

Dtsch. Hypoth.-Pfandbr.

do. do.Berl. Hp. 80 abg.

do. do.
do. I. u. II. uk. 1914

Außig-Teplitz

Böhm. Nordbahn
Brünner Lokalb.
Buschtehrader
Csak. Agram. B.

do. III. u. IV. 1915
Bayer. H. u. W. vrl.

do. unv.Br. Hann. XVI. XV. 4

do X. XGaisbergbahn

lemberg-Czern.

Raab-Oedenburg

Arad u. Czan. St. M.

(o. Pr.-A.
Kursk-Kiev
Warschau-Wien.
Amsterd.- Rotterd.
Anatolische voll.

do. 60
Canada Pacific
Gotthardbahn
Meridionalbahn

Mittelmeer

Jura Simpl.-Gen.
Lux. Pr. Henri

Schantung

West-Siciſian

Aachener Kleinb.

Allg. Dtsch. Klnb.

Barm.-Elberf. Sth.

braunschw. Strhb.

Dresdener Strabenb.

klektr. Hochbahn
krkfurter el. Str.

do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer

do. Straßenb.
Hannov. Straßenb.

do. Vorzugs-Akt.
Heideldg. Strabenb.

Magdeb. Strabenb.
MMard.-Bnd. Klnb.

Posener Straßenb.
Stett. Straßendh.

do. do. V.-A.
Südd. Eisenbahn
Ver. kisb. B. V.-A.

Hansa-Dampfsch.

Braunschw. Undshb.

Brölthaler 90er

do. 1895 1903
Zschipk- Finsterw.

Dux-Bodenb. ſ.

do. Mark
do. Silb.-Pr.
do. Kron.-Pr.

Dux-Prager Gold.
klis. Westb. 5tf.

do. sitfr. 1890
franz Josef Silb.
Galiz. Carl. w. 90
Kasch. Odb. Gold.

do. Silber 89
Kronp. Rudolfsb.
do. (Salzkmmg.)

Lemb.-Czern. st.
Oest.-U. Stsb. alte

do. 1885
do. Ergnagsnetz
do. U. Stsb. 1895
do. Staats I. II.
do. do. Gold

Oest. Localb. Gld.
do. Mordwesthb.

do. lit. B. 1903
do. do. Gold
do. Lit. B. Elbth.

Raad-Oedbg. Gld.
Reichhb. Pard. Silb.
Südöst. (Lomb.)

Koslow-Woron.
Kursk-Chark. B.

do. von 1889
Kursk-Kiew
Lodz. Fabr. kisenb.
Mosco-Jarosl. B.
Mosco-Kasan
Mosco-Kiew-Wor.

Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan
Mosco-Smol. zbg.

do. Wind-Rybinsk
Orel-Grigsi 89er
Rjäsan-Kozlow

do. UVralsk u. 05
do. 1897 unk. 08

Rybinsk gar.
Süd-Oxt 1898
do. gar. 01Süd-Westbahn

Transkaukas.
Warsch.-Wien. 10r

do. X. X.
Wladikawxas 95

do. 98Zarskoe Selo

Anat. Eisenb.-Obl.

Anat. Erg.-Nett
Egypt. Ken.-Ass.
Gotthard

ltal. E.-Obl. st. g.
ltal. Mittelmeer
NMacedon. B.

do. Kleine

Jäd-ltal. B.
Centr.-Pacif. 1949

do. N-X.x-xV. X.

Kaschau-Oder d. 4 d
Oesterr. Staatsnh. 52

do. Hordwestb. 4
do. do. B. Elbeth. 4

Reichenberg-Pard. 4

Sädöster. (Llomb.) 0
Szatmar-Magybd. 9

do. Kom.-0. u. 13
6

z Frkf. H.-Pfä. XV.

Baltimore u. Ohio

r

eSardin. Secundhb.

Strassen- u. Kleinbahn.

Hann. B. C. A. S

do. loc. u. Straß. w.
her. charſt. r.
Boch.-Gelsenk. Str. 6

Bres]. Elektr. Strb. 5

Bresl. Straßenh.
Crefelder Straßenb. 9
Danziger Straßenb. 5

do. II.leipz. Hyp. b.

do. Ser. E

ür. Berl. 71 Meining. p.t. Berl. Straßenb. 7 do. v. vi.

Königsh. Str. V.-A. Mitteld. Boder. V.

Mecklenb. Straßenb.

Westd. kisenb. B. G.. 383,106

Schiffahrts-Aktien.
Argo. Dampfsch. 0
D.-Austr. Dampfsch. 7
Hamb. -Am. Paketf.

Kopenh. Dampfsch. 0

Norddeutsch. Hloyd 2
Neue Stett. Dampf. 0
Schles. Dampf.-Co. 0
Ver. Elbe-Saale

Eisenb. Prior. -Oblig.

Pom. H. b. J. I. 4
Pr. Bodcr. Pf. z

Halle-Hettstedt. do. v. J. O1 uk. 10
Halbst.-Blnk. 84cv. 3

Böhm. Nordhb. 6.

Preuß. Hyp. A. B.
do. ab. 80 r. 125

t

t

c

d
c

on Rhn. Pf. 83-85

5
v Rh.- V. B. c. in. V.

do. Obligat. Gold 5
do. do. Gold 4

Ung. lokalbahn 4
vangorod. Domb.

do. an. 1906
Schles. Bäder. IV.

do. o. l.Stett.NMat. H. rz. 110

do. unk. b. 1905
do. do. cv. r. 100
do. do. cv. rr. 160

Aec. Boese à Co. 5

A.-6. Montanind. 2

Allg. Dt. Klb. ab. 2
do. Elektr. Gesell.
do.

do. lLoc. u. Strssb.

Alsen Portl. C. 2

o o

S
S
J

a

Centr.-Pacif. 1929 c

C 7

10430b
77.500

88.0006

86.0006
105.80B

100,100
95,106
100,00b6

39 94,106
101,60b6
102,2560

z 98,406
312 98,30B

101,2006
96.75b0
95,7560
9575b0

102.7500

1015066
101006
101750
103.0066
100,2566

95,50b0
354 102,006
312 99,50b6

101.2006
3 150,60B

l. 316 126.5063 i 102.500
100,40b6
101.900102,400
102,400
103,006

31 97,300
32 97,306
i 97806

100.60b6

35 99,006
96,256
102,60b6

32 98,0006
z Mecklenb. H.-Pfb.

do. S. IV. uk. 1913

do. a. cy. I. 3 e 95,4066
do. Strel. H.-pf.

do do
I 94.106
I 86.,506

100,500
100,70b6
102,10b6

4 103,3000
32 97,00b6
3i2 97,00b6

145,60b

100,00b6
4 1006066

4 10160b6
102.000
99. 750

110,756
100,406
100,40b6
10190d6
101:906
100,0006

102,846

42 117

99,8066
100,7506
95.000
95,1066
97.,00b6

100,100
96.000

104,106
B 101,500
2 9950b6

100,500
96,590

98,006
100,5060
101,10b6
101,806
102,406
103,006

392 95.406
96,906
103,706
103,006

392 99,256
100,706
101,806

32 94,906B

Gesellseh.

4 96,5006
4 103.25b

99,106
10280

75.75b
100,7003

v 100,000
101600

104100
100,100
102305

41 101,20B
101756

ri. kikt. V. u. 06 *42 100,00b
Bechumer Bergu. *4 93500

Brnschw. Kohl. 3
Buderus kisen 3
Burbach. Gwks. 3
Calmon Asbest
Charl. Wasserw.

Contin. Wasserw.
Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5

Dtsch. Kabel 3
Deufsch-Atl. Tel.
Dtsch. Kaiser. Gw.

Deutsch-bux. Bg.
Dt. Vebers. Elkt. 3 5
Donnersmarckh.

do. unk. 1906 *45 100.000
Dortm. Un. r. 110*5

do. 100 *5100 *4

5 *4
do.

Düsseldf. Draht
klektr. Hochb. 5
kl. Licht- u. Kraft. 4
Engl. Wollw. M. 3 *4

do. 5 *4 103,756
klensb. Schitfsb.

frist. 4 Roßm. 5

Gelsenk. Bergw.
German. Schiff. 2
69. Marie Bgw. 3
G. f. el. Untern. 3 4

v. 3 42 103,10b
Gr. Berl. Straßenb. 352 99496
Hamb. -Am.-Pak.

Hädlst. Belleall. 3
Harpener Bergw.
Hartmann Msch. 3
Helios Elek.-A. 2 2
Henck. (Wlfsb.) 5
Hibernia

Höchst. Farbw. 3
Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl- W.
Hohenf. Gwks. 5
e Bergbau 2
lnowrazlaw
Kaliw. Aschersleb. *4
Kattowitz. Bergw. *3
Kön. Marienhüfte 5 4
Königsborn Khl. 274
Krupp-Obligat.

an
o.

leopold- Grube

ludw. löwe Co.
Löwenbr. NSch. 2
Magdebg. Ströb. 3

Mannesmannrhr.
Neue Boden A. 6. 2

do. do. do. 1
Neue Gas 09 3
Niederl. Kohlen 5
Norddtsch. Eis. 3
Nordd. Lloyd

do. (o.
Oberschl. Eisenb. B. 3

do. kisen-lInd.
do. Kokswerke 3

Orenst. hege 3
Patrenhof. Br. 3 4

Rhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Met. 105 r. 4
Rh.-Westf. Kalk. 5
Kombach. Hütt. 3
Rybniker Steink.

Schalker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3
Schuckert 4 C. 2

Ddo. o. 2
Schultheiß.-Brau. 5
Siemens Elek. B. 3
Siemens l. Ind.
Siemens Halske 3

o.

Simonius Cellul. 5
Stett. Oäerwerk 5
Stettiner Str. 3
Südd. Eisenbahn

Thiederhall. Gew.
Thiele-Winckler

Union Elektr.- G.
Unt. d. Linden
Vr.kisenb, u. B.-

Westd. Eisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3
Zeitzer Maschin.

Zellstoff. Waldh. 2
Zoolog. Garten

Gröngeb. Oxelös.

Maphtha-Gold-Anl.

do. do.
Russ. Zellst. Wldh.
Steaua Romane 5

Bank-Aktie
Badische Bank
Bk. f. Spritu.-Prod.
Barmer Bankver.

do. Creditbank
Bayerische Bank
Berg.-Märk. Bank

do. handels-Ges.

do. w vdo. do.
do. Kassenver.
do. Maklerver.
Bochumer Bank

Börsen-Handelsv.

Bras. B. f. Dtsch.
Braunschw. Bank

do. Credit
do. Hypoth.Bresl. Disc. B. abg.

do. Wechsler-Bk.
Chemnitzer Bky.
Coburger Credit
Com. u. D. B. Hmb.
Dän. Landm. Bnk.
Danziger Privathb.

Darmst. 3k. M. K.
Dessauer landesb.
Dtsch.-Asiat. Bk.
Dtsch. Ansiedlghb.
Deuische Bank

do. kffekten-Bk.

do. W 100
do. National-Bk.
do. UVeberseeisch.

Disconto-Comm.
Dresdener Bank

do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

Elberfeld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

do. Crecdit
Gothaer Grnder.

do. Privathank
Hamb. Hyp. -Bk.

do. Wechsler-Bk.
Hannoversche Bk.

Hildesheimer B.
Kieler Bank
Königsb. Ver.-Bk.
Landbank
Leipzig. Creditanst.
läbeck. Com.-Bk.

Luxembrg. Int. B.
Märkische Bank
Magd. Bankv.
Magd. Privatbank
Meckl. Bank 40
Mecdkl. Hypoth.- B.

Meining. do. 90
Mitteld. Bodencr.
Mitteld. Credith.

Mülh. Bank
Nationalbk. f. Dt.
Nordd. Credit-A.

do. Grunder.-B.
Nordwestd. Bank
Nürnberger Bank
Oberlaus. Bank

Oest. Credit-Anst. 82
Oester. länderdant 6
Oldenburger Bk.

Oldb. Sp.- u. Leihb. 9
Osnabrücker B.
Ostb. f. Hand. u. 6.

I

452 103,506
Heidar Pascha f. 5
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BerlinUmrechnungssätie: 1 Fr., Lire, en

holl.: 1,70. IM. Banco: 1,50, 1 Kr.: 1,125 M. 1Rbl.:2,16, 1Gold-RbI.:8,20. 1
————————--—--—„v—„„——--

Ostdeutsche B.

Ortfries. Bank
Petersb. Diskont

Petersb. Int. H.-B.

r mo. yp.-Bk.Preuß. Bod.-C.-4.

do. Ctr.-Bod.
do. Hyp. -Act.-b.
do. Leihhaus
do. Pfandbr.-Bk.
Reichsbk.-Anth.
Rhein. Bank ab.
Rhein. Disc.-Ges.
Rhein. Hyp. Bank
do. Wesff. Boder.
Rostocker Bank

Russ. B. f. 3. H.
Sächsische Bank
Schaaffh. Bankv.

Schles. Bankver.

do. Landb. 40

Südd. Bodencrd.
Ungar. Creditbk.

Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bder.-Anl.
Westf. Bank
Westf. Lipp. Verb.
Wiener Bankverein

Peseta: 80 Pf.

105,900 dielef. Msch. dir.

2

S

r

d

z. f. atsch. kisnd.

Ctrb. f. kisbw. Obl.
Dtsch. Ansiedl.-B.
Landbank-Obl.

B. f. Orient. kisb.-0.
S

Industrie-Aktien.
Berliner brarzrelen

Berl. Vnionsbr.
Bock, cv. u. neu
Böhm. Brauhaus
Bolle WVBb. abg.
Deutsch. Bierbr.
Friedrichshain

Gebhardt

Gericke Weißb.
Germania

Hilsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt
Landre Weisb.
Münch. Brauh

Patzenhofer
efferberg

Schöneberg. Sch.
Schultheiß
Spandauerberg

Vereinsbr. v.

Victoria
Auswörtige:

Bochum. Vicfor.

brauhaus Nörnb.
Brieg. Stadtbr.

Danziger
Dortmunder

do. löwenhbr.
do. Unionshr.
do. Victoriabr.

Düsseld. Adlerbr. 3

do. Nöfelbr. 10
krlanger abg.

Frankf. Henn.

Germ. Dortm.

Gevelsberger
Gläckauf

Hercules Cassel

Höcherlbräu
Holsten

lsenbeck Co.
Kieler Schloßbr.
Klosterbr. R.
König Akt.
Kunterstein
Leipzig. Riebeck
Lindbr. Vnna
Lindener

Nürnberg. cr.
Oberschles.
Oppelner
Paulshöhe
Pos. Hugger

Reichelbräu
Rostocker

Schlegel
Schötſerhof
Schwaben. Br.

Schwab. Mnch.
Sinner

v. Tuchersche
Ver.-Brauer. Art
Ver. Werd. Br. abg.
Wickl. Küpp.
Wiesbd. Kron.

do. St.-Pr.
5

Aachen. Spinn.
Accumulat. Fahb.

do. Boese C. V. A.
A.- G. f. Anilinfab.
do. f. Bauausf.
do. f. Mont.-Ind.
do. f. Pappenfab.

Adler. Cem. conv.
Adler-Fahrrad

do. junge
Admiralsgrt. Bd.

do. V.-AAlfeld-Gronau. Pp.
Allg. Berl. Omnib.
Alig. Elektr,-Ges.
Allgem. Häuserb.
Alsen. Poril.-Cem.
Alumin.-Industrie
Amtsg. Pankow B.
Angl. Continent.

Anhalt. Kohlen

do. V.-A.
Annaburg. Steing.
Annener Guß cv.
Aplerbeck. Brgb.
Aquarium ahg.
Archimedes

Arenberg. Bergb.
G Arnsdorf. Papier

Ascania
Aschaffenbg. Ppf.

Baer à Stein M.
Balcke, Tell. Co.
Bk. f. Bgb. u. Ind.

Bk. f. Brauer. -lnd.
Bamb. Mälrerei
Baroper Walzw.

Bartz Co. Sped.
Basalt.-Act.-Ges.
Baug. Berl.-Neust.
Baug. Kais. W. Str. 2
Baug. k. Mittelw.
Baug.Ostend. V. z. A.
Bauſand Seestr.
Bauv. Weibens.
Bayr. Hartstein
Bazar-Gen. Sch.
Zedburg. Wollw. 0

Bendix. Holzbear. 1
Bergm. Elektrit.
Berg .-M. ind.-Ges-
Berſin-Anh. Masch.
Berlin-Lichtb. Ter.
Berndg. NMasch.-F.

Braunk. u. Brik. l.
Brot-Fabrik
Berl. Cementbau

Berl.-Chrlotth. Bv.
Berl. Cichorien-f.
z Breliner NMühlen

Berl.-Neuend. Sp.
do. klekt.- W.
do. Guben. Hutfb.
do. Holz-Compt.

do. hot. Kaiserh.
do. Jute-Sp. V.-A.
do. luckenw. W. 6
do. Maschinend. 10
do. Spedit.-V. cv. 7
do. Terr. u. Bau. 5
Berthold. Schriftg. 10

Berzelius Bergw.

Beton- u. Monierd. 8

Bankaiskond 596, Lombaräzinsfuss 696
Oest. 1 B. Gold: 2 M.,

NMetall

Birkenwerd. V.-A.
Bismarckhütte

Bliesend. Bw. V.- A.
Blumwe. Msch.-Fb.
Boch. Bergw. V.-A.
Boch. Guöstahl
Boden. 0. Kurfret.

10Böhler 4 Co.
Bösperde Walzw.

Braunschw. Kohl.

do. Pr. Akt.

Bremer Wolkkm.
Bresl.Kleinb. Trr.i.

Bresl. Oel-Fabr.
do. Sprit-Fabr.
do- Wgf. Linke

Bräxer Kohlen

Buderus kisen

Butzke Hetaſſ
Calmrg. Asbest 0
Caroline b. Offlb. 15
Carton. Loschw.

do. 1601.-2600
Cassel Federsthl.

Charltth, Waszerw.
Charlottenhütte

Chem. Fb, Buckau

Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fbr. Grün

do. von Heyden
Ch. Fb. Höningen
Chem. Fbr. Müch.
Chem. Oraniend.

Chem. F. Weiler
Chem. F. Albert
Chem. Fabr. r
Chemn. Wkz. im.
City Bauges.
Concordia Brgb.

Concord. Sp. u. V.
Consolidatfon
Cont. Electr. Nrb.

Cont. Wasserwrk.
Cotthuser Masch.

Cröllwitrer Pap.
Dyz. (el-St.-p. 5
Delmenh. lLinol.
Dessauer Gas

Deutsch. Asph.-
Disch. Atl. Kabel
Dtsch. Jut. j. NMeis.

Deutsche Kabelw.
Dtsch. Linol. Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. V.
D.-Oestr. Bergwk.
D.-Oest. Gasgfähl.

do. FSpeisew.-6.
do. Fpiegelglas

inzeug

do. Tonröhr.
Dt. Vebers. El. 6.

do. Waffenfbr.
do. Wagg. l.
do. Waäasserwrk.
Dinnendahl NMsch.
Donnersmarckh.

Döring lehm.
Dortm. Union l C.

do. l. DDresden. Bauges.
Dresdener Gard.
Düsseld. Drabtind.

do. do. .-4.

Fckert Masch.-Fb.
Egestorff. Saline

kilenburger Kattun
kintr. Braunk.
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kammg--Sp.

Privatdiskont 4
85. 7 sudd.: 12.

eso: 4. 1 Doll. 4,20. 1Lstrl.

28 b Hochäab! r. er.

Hösch. Eis. u. Stahl

do. Gas- u. Elekt.1 e

Gebr. Krüger Co.

Küpperbusch S. 12

l. löwe Co. A.-6.

do. äung, Hubbe 9
e
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do. Westf. Bergw.

d O

t O

eh

O

Mix Genest Iel.
Mhlb. Seck. Dresd.

sElberfeld. Farben
Elderf. Papierfb.
Eklectra Dresden
kikt. licht u. Krft.
do. liefer.-bes.
do. liegnitt
do. Unitrn. Zürich

kmaillierw. Ulrich
do. Silesia

Engl. Woll. V. -A.
Erdmannsd. Spinn.

Carl Ernst Co.
Eschweiler Brgw.

do. kisenw.
Faber Bleisfift.
faç.-kis. Mannst.

d V.-4.o.

falkenst. Gardin.

Fein. Jute-Spinn-
feldm. Cellulose

flensbrg. Schffh.
Floether Masch.

Flora. Terr.-Ges.

frankf. Chaussee
fraustadt. Zuck.

Frerichs Co
freudenstein à Co.
Freund Msch. v.
Friedrichshütte

Friedrichssegen

Friedr. Wilh. l. A.
Frist. A. Roßm.
Fritrsche Buchb.

Gaggenau. Ein
Gasmotor Deut
Geisweid. Eisenw.
Gelsenk. Bergy-

do. e eGeorg Marien 89.
do. do. St.-P.

Grb. u. Fbw. Renner

Gerresh. Glash.
Ges. f. elekt. Untr.
biesel. Portl.-Cm-

Gladb. Spinverei
do. Wollwar.

Glauzig. Zucker
Gſückauf B. V. -A.

Görlitrer Eisenb-
do. Maschinen

Gothaer T
Greppiner Werke
Grevenbr. Masch-
Gritzner. Mschfp.
Gr. lichtf. B. abg-

do. Terr.Gutmann Masch.
Guttsmann do-

Hagelbarg Pap-
Hagener Gubst.
faſiesche Masch.
Hambg. Elekt.- M.
Hand. -Ges. f. Grdb.
Handst. Bell. All.
Hann. Bau St. -P.
do. UImmobilien

do Masch.Hardurg- Wiener

do.
do. bergw. St. Pr
Harpener Bergb.

Hartmann Masch.
Hartung Gust.
Harz. Werke A. B.
Hasper Eisen
W
Nein. Uehm. abg.
Heinrichsball. Ch.
Hemmor: Cement
Hengstend. Msch.

Herbrand. Waggt.
Hibernia

r NMähl.ilpert Armatur.

Harkort. Brücknb.

Pr. 6

Nähm. Koch Co.
e

Neue Bellevue A.G.

Neue Boden A.-6. 9
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däenwald. Hartst. 0

2

tersdg. El. Bel.Pe e r
Phönix lit A. abg.

Pongs Spinn. 2. W.

c

Rathen. opt. lnd.

S

S O

Rheydt elktr. Fab-

Hirschberg Leder.

Lächs. aröchs. Thür Bruk.
do. Webstuhl-f.

Saline Salzung.
Sangerh. NMasch.

Sarotti

Saxonia Cem. F.
Schätf. 4 Walck.
Schalker Grubden
Schedow. Kmmg.
Schering. Chem. F.

do. V.-A.Schimisch. Prtl.-C.

Schimmel Masch.
Schls. Zinkhütte

Schlesisch. Cell.
Schles. Gas

do. lit. B.Schles. Kohlen
do. n. Kramsta
do. Portl. Cem.

Schlossf. Schulte

Schneider A.-6.
Schomb. 4 Söhne
Schöneb. Frd, Trr.
Schönhaus. Allee

3Schoening Wrkz,
Schriftg. Huck
Schub. Salzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt

Schwanitz Gumm.

Seebeck. Schiffw.

Segall A.-6.
Sentker Vorz.-I.
Siegen Sol. Guß
Siemens Glasind.

Siemens Halske
Siemens El. Betr.
Simonius Cell.
Ob Sjtrend. Porz.

Spinner Renner
Stadtberg. Hütte
Stahl 4 Nölke
Stark. Hoffm. abg.
Staßfurt. Ch. F.
Steaua Romana
Stett. Bred. Cem.
do. Cham. Didier
do. Elekt.- V.
do. Vulcan
Stobwass. lit. B.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V.-A.
Stöhr Kammgarn
Stolb. Zink-ſkt.
Strals. Spiel. St.-P.

Strieg. Bürst.-Ind.
Sturm Falzziegel
Südd. Immobiſ.
Sudenburg. Masch.
Tatfelglas Fürth
Tecklenborg

Teleph. Berliner
Teltow- Kanal

Trr. Berl.-Halens.

do. Nieder-Schönh.
do. N. Bot. Garten
do. Berl. Nordost
do. do. Südwest
do. Wiſzieben

Teutom a NMisbg.

Thale Eisenb.-St.-P.

do. do.
Thiederhall

Thär Salinen
do. Nad. u. Stahlw.
Tillmann Wellbl.
Tittels Kunsttöpf.
Tittel Krüger
Irachendg Luck.
Tuchf. Aachen ev.
Union Bau-bes.
do. Chem. Fab.

Unt. d. lind. Bauv.

Varzin Papierf.
Ventzki Maschfb.
Ver. Berl. Frkf. Gm.
do. Ch. V. Charl
do. Cöln -Rottw. F.

do. Dpf.-Ziegel.
do. Hanfschlauch
do. Harz. Ralkind.
do. R. l. Troitzsch
do. Nörtel-WV.
do. Metallw. Hall.
do. Nickelwerke
do. Pinselfabrik
do. Smyrna-Tep
do. Stahl Zyp.
Victoria Fahrrad

do. Speicher
Vogel Tel. Draht

t ar0.
Vogt 4 Wolf
Voigt 4 Winde
Vorwörts Biel. S
Vorwohler Prtl.
W anderer, Fahrr.
Warst. Gr. V.-A.
Wasserwk. Belsk.
Wegelin 8 Hübner
Wenderoth A.-b.
Wernsh. Kmg. St.- A.

do. V.-A.
Weser A. b.
I. Wessel Port.
Westd. Jutesp.
Westeregel. Alk.

do. Priv.-A-
Westfalia Cem
Westf. Drahtind.

do. Drahtwerke
do. Kupfer

do. Stahlw-
Westl. Bod--A.- l.

Wicking. Cement
Wickrafh. eder
Miede Msch. l. A.
Wieler Hardtm-
Wiesloch. Tonw-

à Wilhelmshütte
Wittener Glas

do. Ubußst.
do. Stahlröhr.

Wrede Mälzerei

Wurmrevier
Zechau-Kriebitz
Zeitrer Nasch-
Zellstoft- Verein

do. WalZuckerf. Krusch-
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Wechsel
8 J.Amsterd.-R-

oBrüss- n. Ant.

ltal. Plätre
Petersbgy-

Warschau

8
2

8

2

8

Stockholm 10
10 T.
8
8

Gold Silb. Bankno
Sovereigns pro St.
20-francs- Stücke

Imperials neue p. St.
Amerikanische Noten

do. Coup. N. V.
Belgische Noten
knglische Bankn. 1 l.
Frant. Bankn 100 fr.
i Hohänd. Banknoten

Notenſt

Nordische Noten
Schwedische Noten 2
Oesterr. Noten 100 Kr. 85,00
Russ. Noten 100 R.
Russ-Zoll-Coupons, kleine
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